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nicht im Stande ist , mit dem Ertrage seiner Arbeit Haus
zu halten , ihni das bescheidene Heim freundlich und behag¬
lich zu gestalten und , wenn er hungrig und ermüdet von

angestrengter Tagesarbeit heimkehrt , eine schmackhafte Mahl¬
zeit vorzusetzen ? Gewiß nicht . Die natürliche Folge der

mangelnden häuslichen Behaglichkeit , der Ordnung und

Körperpflege wird sein , daß der Man » mürrisch und unzu¬

frieden wird , daß ihn sein Loos ein hartes , ungerechtes

dünkt , er sich allgemach von Hause ab - und in der Kneipe
zugewöhut und dort im Verkehr mit liederlichen Genossen
sittlichen Halt und klares llrtheil verliert . Haus und Familie
aber verfallen naturgemäß dem materiellen und moralischen
Ruin , den sie in gewohnter Art nicht selber , sondern den

sozialen Verhältnissen und den ungerechten Einrichtungen
des staatlichen Gemeinwescils zuschreibcn .

Dieser flüchtige Hinweis genügt , um klar zu veranschau¬
lichen , wie dringend geboten eine rationelle hanswirthschaft -

liche Unterweisung der Alüdchcn der unteren Stände ist .

Man wird einwendcn , daß gerade diese Mädchen gewöhnlich
nach Ablänf der Schuljahre in ein dienendes Verhältnis ;

treten und dort volle Gelegenheit haben , alle hauSwirth -

schaftlichen Arbeiten zu erlernen und zu üben . Gewiß , sie
lernen hierbei alles für den Haushalt Erf ^ dcrliche und auch

wohl kochen dazu . Nur daß die Haushältführnng jeder
Herrschaft , die einen oder gar mehrere Dienstboten hält , eine

wesentlich andere als die einer Arbeiter - oder kleiner Bürger¬
familie ist , und gerade die Mädchen , welche längere Zeit ge¬
dient und an größere Verhältnisse eines Haushalts gewöhnt
sind , sich um so schwerer in die engen Grenzen der späteren
eigenen Wirthschaft zu finden wissen . Mit Wenigem haus¬
halten — das müssen die Mädchen der unteren Schichten ,
die künftigen Arbeiterfrauen vor Allem lernen und gerade
dazu haben sie bei der Herrschaft selten Gelegenheit .

Das haben mit weisem Sinn eine Anzahl von Päda¬
gogen und Volkserziehern längst erkannt und Abhilfe auf
diesem Gebiete zu schaffen versucht , bei welchem Bestreben
ihnen edle Wohlthäter mit Rath und That zur Hand
gingen . So entstanden die Mädchenhorte und Haushal -

tnngsschulcn , die indeß , so segensreich sie auch wirkten , doch

noch nicht das völlig Rechte in oben auSgcführtcm Sinne

trafen , da eine hauswirthschaftliche Ausbildung in diesen
Anstalten erst nach vollendeter Schulzeit erworben werden

kann , die Eltern auch immerhin noch über Mittel verfügen
müssen , um ihren Töchtern eine derartige Ausbildung zu

ermöglichen . Nun trifft letzteres aber nur in seltenen
Fällen zu , und gewöhnlich sind die Eitern nicht einmal in

der Lage , nach Ablauf der Schulzeit noch em weiteres

Jahr auf den Miterwerb der Kinder zu warten und ihnen
während dieser Zeit Kost , Wohnung und Kleidung zu

gewähren . Da war es denn eine glückliche Idee , Kinder¬

haushaltungsschulen oder Kurse zu errichten , in denen

Mädchen bereits vom achten Jahre an in wirthschaftlichen
Arbeiten , sowie Nähen , Flicken , Kochen u . s . w . unterrichtet

werden . Diese Kurse sind entweder in die Nachmiitags -

also schulfreien Stunden verlegt , oder aber es werden

wöchentlich einige der Schulstunden selber für diesen Zweck
verwendet , so daß Eltern , welche ihre Töchter etwa Nach¬
mittags im Haushalt brauchen oder sie selber beschäftigen ,
in keiner Weise unter einer Zeitentziehung leiden .

Wie Umfassendes , weise Organisirtes auf diesem Gebiete

geleistet wird , erhellt aus einer Schrift , welche wir Allen ,
die Herz und Interesse für Volkswohlfahrt und gemein¬
nützige Bestrebnilgen haben , tvarm empfehlen . Dieselbe
nennt sich „ Die hauswirthschaftliche Unterweisung
armer Mädchen in Deutschlandmild im Ausland, "

hcrausgcgebeir von Fritz Kalle und Dr . Otto Kamp
(Verlag von Bergmann , Wiesbaden ) . Aus ihr erfahrest
wir , wie eine lhatkräftige Anregung und Unterstützung die

hochselige Kaiserin Augusta auch dieser Humanitären Be¬

strebung zugewandt und wie ihre erlauchte Tochter , die

Großherzogin von Baden , auch darin das Erbe der hohen
Entschlafenen angetreten . Die HauGaltnngsschulen in

Karlsruhe , unter Leitung des badischen Frauenvereins
stehend , sind längst mustergiltig für derartige Anstalten ge¬
worden und Berlin hat sich auch in dieser Beziehung der

Millioneilstadt würdig bewährt . Von hier aus verbreiteten

sich diese segensreichen Einrichtungen über ganz Deutschland
und nicht nur die großen , sondern mich die mittleren und

kleinen Städte folgten dem gegebenen Beispiel . Auch in

Oesterreich - Ungarn , der Schweiz , Belgien , Frankreich , Eng¬
land , Schweden , Dänemark und Amerika hat man die

hohe Wichtigkeit dieses volkserziehlichen Prinzips erkannt

und beendige Anstalten eingerichtet ; wir können nur

Deutschland sowohl als dem Ausland von Herzen

wünschen , daß diese weise ansgestrente Saat gute Ernte
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In Wiesbaden nnd den Landorten mit Zweig -

Erpeditioueii 1 Mk . 50 Psg . , durch die Post
1 Mk . 60 Psg . für das Vierteljahr .

Als zehn Jahre später das amerikanische Medium Slade

zum ersten Male in Leipzig war , erzählte er Professor
Zöllner zufällig , ein Berliner Professor habe an ihm die '

Eigenschaft entdeckt , daß er die Magnetnadel ablenke und

in heftige Schwingungen versetze . Zöllner , dem obige Ex¬

perimente seines Freundes Fechner wohl bekannt war , begab
sich sofort mit Slade nach seiner (Zöllners ) Wohnung , ließ
Fechner und Professor Wilhelm Weber herzurufcn und sagt
über das damals angestellte Experiment in seinen „ Wissen¬
schaftlichen Abhandlungen "

( Bd . II , S . 330 ) : „ Auch in

meiner Wohnung lenkte sich sehr bald das Gespräch wieder

auf den erwähnten magnetischen Einfluß , so daß die Frage
meines Frentldes , ob ich nicht einen Kompaß zur Hand
hätte , eben so ungezwungen als natürlich war . Indem ich
dies bejahje , holte ich einen Himmelsglobus , an dessen Ge¬

stell sich unten ein Compaß befand , setzte ihn auf den Tisch ,
und Slade bewegte auf unseren Wunsch seine rechte Hand¬
fläche horizontal dicht über dem durch Glas fest verschlossenen
Gehäuse der Magnetnadel . Letztere blieb unbeweglich , und

ich schloß daraus , daß Slade keine Magnetnadel unter der

Haut verborgen haben konnte . Als nun aber Slade aber¬

mals , unmittelbar darauf , den Versuch in der angegebenen
Weise wiederholte , gerieth die Nadel in die heftigsten
Schwingungen , wie dies nur mit der Hülfe eines starken
Magneten hätte bewerkstelligt werden können . Diese Be¬

obachtung war für mein Verhalten Herrn Slade gegenüber
entscheiden !) ; ich hatte es mit einem Factum zu thun , welches

die Fechncr
' schen Beobachtungen bestätigte und daher einer

weiteren Untersuchung werth war .
" -

Auch elektrische Leuchterscheimingen kommen bei Menschen
vor . So erzählt Rechen berg von einem Manne , der .

durch seinen Willen fein Haar so mit Elektrizität laden -

konnte , daß es fast in Flammen zu stehen schien , wenn er -

mit einem Kamm hindurchfnhr , und daß es Funken und

im Kreise hernmgeführt . Ich besah die Finger der Sensi¬

tiven in ihrem Verlauf und unter den Nägeln möglichst

genau , ließ die Person den Arm bis über den Ellenbogen
aufftreifen , um irgend Eisen ober Stiche , durch welche Nadeln

unter die Haut geschoben sein könnten , zu entdecken , um¬

sonst . Ich behielt mir jedoch vor , auf diese Versuche zurück¬
zukommen .

"

Am 13 . Juli wiederholte Professor Fechner seine Ver¬

suche und sagt über bereit Verlauf : „ Sie gelangen so ,

daß mir , möchte ich sagen , ber Verstaub stehen blieb , unge¬

achtet ich alle möglichen Ursachen der Täuschung auszu¬

schließen suchte . Bei ben vorigen Versuchen hatte die Sen¬

sitive vor ber Magnetnabel gesessen , so daß der Südpol
nach ihr gekehrt war ; diesmal ließ ich sie zur Seite ber

Nabel setzen . Hätte bie Sensitive einen Magnet unter dem

Kleide gehabt , ein Verdacht , der sich hegen ließ und dem

umsomehr Rechnung zu tragen war , als er von sehr acht¬

barer Seite sehr ernsthaft erhoben wurde , so hätte dies

ganz andere Bewegungsverhältnisse der Nadel bedingen
müssen , als das vorigemal , überhaupt unmöglich die regel¬
mäßigen Phänomene , die ich beobachtete , erzeugen köitnen ,
und auch ohne Darbietung des Fingers von selbst unregel¬
mäßige Bewegungen an ber Nabel hervorbrirtgen müssen ,
was Alles nicht der Fall war . Ein solcher Verdacht ließ
sich schon hiernach nicht festhalten .

"

Am folgenden Tag , dem 14 . Juli , wiederholte Fechner
seine Versuche in Gegenwart des Professors Erdmann

und äußert sich hierüber : „ 14 . Juli . Heute ftüh 11 Uhr
zusammeil mit Professor Erdmann , den ich inzwischen zur

Mitbetheiligung an den Versuchen zu bestimmen vermochte ,
die Versuche mit ber Magnetnadel wiederholt . Sie fielen
in derselben Weise als neulich aus und frappirten Professor
Erdmann wie mich . Eine Ursache der Täuschung ließ sich
heute ebensowenig als früher entdecken .

"
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armer Mädchen .

Wie die Saat , so die Ernte ! Wie sehr dies biblische

Wort nicht nur auf religiösem , sondern auch auf politischem
Gebiete gilt , wird von den leitenden Persönlichkeiten im

Staate immer noch nicht genug beherzigt . In seiner vollen

Bedeutung erfaßte es indeß Kaiser Wilhelm I . , indem er

als wirksames Mittel gegen die Irrlehren ber Sozialdemo -

«ratie eine bagegen gerichtete rationelle Unterweisung des

heranwachsenben Geschlechts in den Volksschulen erkannte

und anordnete . Auch Kaiserin Augusta mit ihrem hohen
Geiste hatte die Wurzel des staatsgefährlichen Uebels der

Sozialdemokratie klar erkannt und durch ihre aufopfernden
Humanitären Bestrebungen dagegen auzukämpfen versucht .

Gemeinnützige Veranstaltungen uud edles Wohlthun , um

der leiblichen Noth der unteren Schichten zu steuern und

geistige Aufklärung , damit das Volk die Unhaltbarkeit und

Jrrthümer dec sozialdemokratischen Lehre erfasse — das

werden stets die wirksamsten Mittel zur Niederzwingung des

schleichenden Giftes im Staatskörper sein .

Wie viel gerade auf letzterem Gebiete indeß
,

schon jetzt
geschieht, davon hat das große Publikum kaum eine Ahnung -

ES glaubt genug für die öffentliche Wohlfahrt gethan zu

haben , wenn es pünktlich feilte Stenern zahlt und ab und

zu ein Scherflcin für bie Armen spendet , vielleicht gar die

Mitgliedschaft dieses oder jenes Wohlthätigkeitsvereins er¬

worben hat . Nur Wenige betheiligen sich praktisch an der

bolkserziehlichen Aufgabe und meinen , das sei Sache der

berufsinüßigeu Lehrer und Erzieher . Und doch vermögen
gerade hier weitesten Kreise thätig einzugreisen und imKleineu

Segensreiches zu wirken , was bann wieder ber Allge¬
meinheit zu Gute kommt .

Wenn Kaiser Wilhelm es als Kerppnnkt bet Volks -

£- etziehung in ben Schulen betrachtet , baß der männliche Theil
der Heranwachsenden Bevölkerung über Rechte und Pflichten
eines Staatsbürgers , über Ordnung und gedeihliches Zu¬
sammenwirken aller Kräfte im Staat , sowie , über soziale
Möglichkeiten oder Unmöglichkeiten Klarheit gewinne , so darf

andererseits im Unterrichtsplan des weiblichen Theils auch
alles das nicht fehlen , was die Frauen des Volks für ihren
künftigen Beruf praktisch erzieht . Hier aber ist vor Allem

die hauswirthschaftliche Unterweisung - von Nöthen . Was

nützt cs , wenn ein Arbeiter ordentlich und fleißig ist , wenn

er auf Grund der in der Schule empfangenen Unterweisung
geduldig das Loos trägt , das ihm das Schicksal zugewiesen ,
da er genau weiß , daß Gleichheit der Stände und gleich¬
mäßige Vertheilung irdischer Glücksgüter etwas absolut Un¬

mögliches , die zu Erreichendes ist . Wird sich solch ' braver

Arbeiter und über die sozialen Verhältnisse klar denkender

Mann seine Zufriedenheit , seinen frischen Lebensmuth er¬

halten können , wenn er eine Frau zur Genossin hat , bie

Nachdruck verboten .

Elektrische Mensche » .

( Eigener Nussatz des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

(Schluß .)

Die Beobachtung , baß abnorm veranlagte Menschen bie
Nadel des Compaß ablcnfen , wurde auch in Deutschland
durch Baron Reichenbach und die Professoren Fechner ,
Erdmann , Zöllner und Wilhelm Weber bestätigt .
Fechner erzählt in seinem Buch „ Erinnerung an die letzten
Tage der Odlehre und ihres Urhebers "

( S . 26 ff .) aus -

lührlich die Experimente , welche er mit der Sensitiven Rei¬

chenbachs , Frau Ruf , angestellt hatte , bie nach Leipzig gc -

kommen waren , um Fechner zu überzeugen . Er sagt über
e' nen am 4 . Juli 1877 im Hotel zur „ Stabt Dresben " <m -

öestellten Versuch : „ Ein Versuch , ben Reichenbach selbst vor -
i,ra $ te , währenb ich noch bei ihm im Hotel war , setzte mich
w Erstaunen , und ich weiß noch nicht , was ich daraus machen
W - Eine gewöhnliche Bonssole mit einer Nadel von einigen

Länge unter Glas wurde auf den Tisch gestellt ; er
Mi die Sensitive die Finger vor dem einen Pol (nicht über

Glas , sondern vor dem Gehäuse ) hin - und herbewegen ,
U° d die Magnetnadel gerieth dabei in ähnliche Schwingungen ,

wenn man ein Eisen - ober Magnetstäbchen vor demselben
vcIc hin - unb her - bewegt . Diese Schwingungen waren nicht
unerheblich , unb ber Versuch gelang bei jeder Wiederholung ,

Ab wenn sich Reichenbach habet in anderen Theilen des
ounmers befand , auch bann , wenn ber Finger abwechselnd

der Seite bem Pole zugeführt unb baoon entfernt wurde ,

^ ttllte ich selbst ben Versuch in gleicher Weise an , so blieb

7 ? Nadel unbeweglich . Reichenbach sagte , bie Erscheinung
*** heute schwach ; zu Zeiten habe die Sensitive die Nadel

Ssttzeigen -P reist

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Aiizeigen 25 Psg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Lorales .

Nachdrucks kr L> rigitiaUorreipoubenjen u «r unter d-umrer C.ueUrnangaSe geltIttel .)

Wiesbaden , 27 . November .
- o - Ans der öffentlichen Zibnng des Gemeinderalst «

ist noch Folgendes zu berichten : Zur Heizung der Gewerbe¬

schule werden dem Local - Gewerbe - Verein 10 Raummeter Kuchen -

Scheit - Und Prngelholz überwiesen . — Die Gesuche der Herren
Dampfcaroussel - Besitzer 'Adolf Kutter , z. Z . in Bingen , und Ca -

ronffel -Besitzer Hrch . Biel in Geisenheim um lleberlassung von

Plätzen auf dein Andreasmarkt , werden abgelehnt , da nach dem

Bericht des Herrn Accise - Jnspectors die zur Verfügung gestandenen
8 Plätze für Earonffels vergeben sind . Außerdem haben sich
20 Schaubudenbesitzer gemeldet . — Auf Vortrag des Herrn
Bürgermeisters Hetz werden mehrere Verträge betreffend Ab¬

tretung von Stratzeugelände im Wellritzthal genehmigt . — In dem

EnteignnngSversahreu gegen Herrn Peter Seiler betreffend
Gelände in der Vietoriastraße ist der Preis der Ruthe auf
430 Mk . abgeschätzt worden . — Die Verpachtung eines Platzes und

übrig gebliebenen Gebändes Hochstätte la , bei welcher Herr
Franz Markts ff mit 800 Mk . Jahrespacht Höchstbietender
blieb , wird genehmigt und ein Nachgebot abgelehnt . — Dem
Verein „ Deutscher Kellner - Bund " und dem Männer - Onartett

„ Hilaria
" werden die für geschlossene Veranstaltungen

erlegte Lustbarkeitssteuer zurückeistattet . — Der Etrag der vorig -

jährigen N en j a h rs - A b l ö s u n g s k a rten war zur Beschaffung
von Schuhen für arme Kinder bestimmt . Trotz Belehrung über

diesen Zweck hatte die Ablöfung teilten besonderen Erfolg . Herr
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In Weilburg ist der Antrag auf Einführung der
Ordnung nun auch von dem Bürger - Ausschüsse cinstiiumu
nommen worden .
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P . - B . Diebstähle . Aus einem Badhause am Krauzplatze
wurden zwei schwarze Damenschirme , einer mit silberner , der andere
mit vergoldeter Kugel als Griffe versehen , entwendet . — In der
Sonuenbergerstraße wurden aus einer Villa 18 Brödchen gestohlen ,
welche vom Backwaarenträger in ein am Kücheufenster Hangendes
Säckchen gesteckt worden waren .

- o - KesttzWechset . Herr Schreinermeister Georg Fischer
und Miteigenthümer haben ihr Wohnhaus Moritzsttaße 28 für
88,500 M . an Herrn Dachdecker und Baumaterialien -Händler
Wilhelm August Schmidt hier verkauft .

Seite 2 . 27 . November 1891 .

leichte Schläge gab , wenn man einen Fingerknöchel näherte .
Nach dem „ Memorial de la Loire “ soll sich 1869 zu
St . Urbain ein kleiner Knabe befunden haben , dessen Ex¬
tremitäten kleine Gegenstände anzogen und zuweilen Licht
äusströmten . Im Jahre 1837 befand sich zu Orsford in
New - Hampshire eine Dame , welche das Vermögen hatte ,
zuweilen Funken von l ' /r Zoll Lauge zu produziren , und
aus dem Jahre 1775 wird von einem Michael Puschkin
berichtet , der elektrisch war , und deffen Frau ihre Freundinnen
dadurch in Schrecken setzte , datz beim Küssen elektrische Funken
von ihren Lippen übersprangen .

Vielleicht gehören auch die in allen Mythologien ver¬
kommenden Heiligenscheine und Verklärungen in das Gebiet
ber organisch - elektrischen Erscheinungen . Wer will cs luc -

jähen , wer verneinen ? Der Räthsel größtes ist der Mensch .
Carl Kiesewetter .

fteiucrtoeg für den Güterverkehr einzurichten . Das Befahren des
Weges im „ Kohlkorb

" könne nur gestattet toerben , wenn derselbe
bahnseitig so gut chaussirt würde , daß er schwere Lastfuhrwerke
tragen könnte . Der Gcmeiuderath stimmt diesen Vorschlägen zu .

— Nassauische Landesbank . Oeffeutliche Ausloosungen
der nach Tilguugsplan am 1 . Juli 1892 zur Rückzahlung kommen¬
den 3ll -i °/oigen Schuldverschreibungen der Nass . Landesbank Lit . L .,
löt . K . und Lit . F . finden Dienstag , den 1 . Dezember d . Js ., Vor¬
mittags , im Sitzungszimmer des Landesbankgebäudes dahier statt .
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. , gegen die Influenza will auch ein früherer Arzt iu
der indischen Armee , Dr . Hunter , gefunden haben . Es ist eine
Arznei „ Halvi va "

genannt , die einer Pflanze entnommen und mit
großem Erfolg in Fällen von Malaria und Nervenschwäche in
Indien angewandt wird . Dr . Hunter hält die Influenza für eine
Art Malaria ; seine Arznei hat stch nicht nur als Heilmittel , sondern
auch als Vorbeuguugsmittel erwiesen . In Sheffield und anderen
Orten , die voriges Jahr von der Epidemie schwer heimgesncht waren ,
soll cs von vielen Aerzten mit großem Erfolg angewandt worden sei » .

Deutscher Reichstag .

bä . Berlin , 26 . November .
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Das Bild zeigt eine junge D , . . . . . .. ________________
die über einen blumigen Rasen in einer Parkanlage dahingeht . So
einfach das Motiv ist , es feffelt durch die Straft seiner fein abge¬
stimmten Farben und die ihm innewohnende Poesie jeden Eschauer

.und die junge Dame dürfte schwerlich lange ohne Bewerber bleiben .
-Von Profeffor Ludwig ist ein zweites größeres Gemälde , einen
stidtirolischen Ort in der Umrahmung der Berge zeigend , eingetroffen .
Eine großartige Luftperspeetive zeichnet das packende Bild m seinem

/ wuchtigen Farbenvortrag aus , auch als Mottv ist es interessant .
Won Weinberger sind neu zwei auf der Suche befindliche Hunde'
ausgestellt , treu beobachtete Vierfüßler , die jedes Waidmauns Herz
erfreuen müssen .

= 1891er Getreideernte . Auf Grund der in 7 Kreisen
innerhalb des vormaligen Herzogthmns Naffau borgenomniene »
Abwiegung des Getreides aus der 1891er Ernte sind die Normal¬
gewichte der einzelnen Fruchtgattuugen wie folgt ermittelt worden :
1 . Rother Weizen für das Hektol . — 80 Kg ., 2 . Weißer Weizen
für das Hektol . — 77 Kg ., 3 . Korn für das .Hektol . — 73 Kg .,
4 . Gerste für das Hektol . — 64 Stg ., 5 . Hafer für das Hektol . —
50 Kg .

= Das ,zN <urstk in Tranerbriefrn " ist die „ Trauerecke "

an Stelle des Trauerrandes . Dem pergamentfarbigen oder weißen
Briefbogen wie dem Ilmschsttg wird jetzt in der oberen linken Ecke
ein fchwaMs Dreieck aufgedruckt und der Namenszug , die Krone
und das Wappen sind ebenfalls tief schwarz gehalten .

* Als Heilmittel gegen die Instnenza wird jetzt vielfach
mit Erfolg das Salip yri n ang «wendet,ein neuer Arzneikörper aus
der Gruppe der gemischten Salicyl -Präparate , in dem man das lang
gesuchte Specificum gegen die Influenza gefunden zu haben hofft
und mit dem sowohl in Bonn wie in Königsberg günstige Versuche
angestellt sind . Am leichtesten wird das Mittel in folgender Schüttel -
mixtur genommen : Salipyrin Biodel 6,0 . Glycerin 14,0 . Syr . Bub .
Id . 30,0 . Aqu . dcstilh 40,0 . V «— ' / - - stündlich ein Eßlöffel . — Als

Rezept das des Kaisers Josef : Ein paar Gulden und einige Bees
steaks . Dieses Rezept könne aber nur durch die Besserung d«
sozialen Lage beschafft werde » . Die freie Aerztewahl ist das Richtig :
denn bei vielen Krankheiten kommt es allein auf den Glauben «
den Arzt an . Durä ) Einführung der Zwangsärzte wird der ärzi
liche Stand proletarisirt . Gerade in Berlin find die Besoldiman
der Kassenärzte sehr gering . Ein Arzt z. B . erhielt srüher 1200 »
für einen sehr großen Bezirk , nachher hat man 2 Äerzte für i
1500 M . für denselben Bezirk angestellt . Schlimmer als der Aerzi»
zwang ist aber der Apothekerzwang . Er fühtt dazu , daß Biel
Rezepte geschrieben und ausgeführt werden , die gar keinen Wert
für die Heilung haben . Auf meine Veranlassung find die Apotheker
rechnungeii einer Kaffe für ein halbes Jahr nachgerechnet worden

s Im nassauischen Kunstverein find zu den vor einigen
Tage » von uns besprochenen Gemälden noch einige bemerkeuswerthe
Werke hinzugekommen . Da fälltzunächst durch seinen hohen idyllischen
Reiz , seine Farbenschönheit und einfache Eleganz ein neues , kleines
Gemälde von Walter Wittiug auf ; es athmet ganz den Einfluß
der modernen frauzöfischen Schule , welche der Maler bei feinem
jüngsten Aufenthalt tin Frankreich richtig studirt zu haben scheint .
Das Bild zeigt eine junge Dame (Rückansicht ) in Directoiretracht ,

— Urne TansendmarK Kcheine . Von der deutschen Reichs¬
bank sind jetzt neue Tausendmark -Seheine ausgegebeu worden , welche
ganz die bisherige Ansstattnug

'
aufweisen , nur tragen sie das Datum

des 1 . Januar 1891 und die Unterschriften : Reichsbank - Divitorium :
Dr . Koch , Gallenkamp , Hermann , von Koenen , ym

Beschaffung von
Anfntts zur N

'
______ _ ______ _

300 Mk . eingegangeii . Da die Zahl der Kinder , welche das Früh¬
stück begehren , eine sehr große werde , in der Elementarschule auf
dem Schulberg haben sich allein 800 gemeldet , so wären weitere
Beiträge sehr erwünscht . — Die Baugesuche : a . des Herrn
Architekten Roßbach , betteffeud Veränderungen an dem Neubau
Ecke der Bertram - und Kl . Dotzheimerstraße , b . des Herrn Archi¬
tekten I . Br ahnt , betteffeud Neubau des Hauses Kapellenstraße 4 » ,
c . des Herrn E . Flohr , betreffend Anbau GeisbergsttaßeS , d . des
Herrn Fr . Götz , betreffend Errichtung einer Speisekammer im

„ Nassauer Hof
"

, e . des Herrn Carl Schweißgnth , betreffend
Umbau einer Scheune Feldsttaße 15 in Wohnräume , werde » birect ,
die Gesuche : a . des HerrnGg . Steiger , betreffend Neubau eines
Wohnhauses a » der Philippsbergsttaße und b . des Herr » Ph . Hassel -
b a ch , betreffend Errichtung eines Hinterhauses auf feinem Grundstück
an der Jahnstraße unter besonderen Bedingungen auf Genehmigung
begutachtet . — In den äußeren Straße » der Stadt befinden sich
mehrere Bauplätze , vor denen die Straße ausgebaut ist . Einet »
solche» Grundbesitzer ist die polizeiliche Auflage gemacht worden , das
Trottoir auf der Länge seines Ackers zu reinigen . Derselbe weigert
sich aber mit dem Bemerken , daß er das bett . Stück Land f. Z .
unentgeltlich abgetreten habe , um eine geeignete Verbindung » » ! benach¬
barten Häusern zu ermögliche » . Die Bau -Commission ist der Ansicht ,
die Stadt könnte diesen Leuten die Reinigung nicht zumuthe » . Bei der
große » Tragweite eines solchen Beschlusses verweist das Collegium die
Frage zur nochmaligen Prüfung an seine Bau -Commission zurück .
— Der Fluchtlinienplan für die obere Parkstraße einschließlich des
Verbindungswegs zwischen Park - und Sonneubergstraße ( Fortsetzung
der Ringstraße ) wird definitiv festgesetzt , nur bezüglich des Theiles
zwischen dem Bach und der Parlstraße wird der Beschluß ausgesetzt .
— Mehrere arme Fuhrleute richten die Bitte an den Gemeiuderath ,
das Anfahren der Klopfsteine , wie früher , im Submissioitswege zu
vergeben . Die Einforderung von Offerten hat ergeben , daß die
Preise dieser Fuhrleute bedeutend höher sind , als die der städtische »
Fuhrleute . Die Gesuchsteller sollen gelegcntlid ) doch Berück¬
sichtigung finden . — Die Reuovirung des Reftaurafionslocals
im Kurhause wird zum Preise vou 2528 Mk . dem Herrn Hof -
Decorationsmaler O e h m e , die Lieferung von Piasawabeseu für
die Kehrmaschinen zum Preise von 60 Mk . dem Herr » . H . Becker ,

-die Lieferung von 300 gefüllten Tulpen und 200 Hyazinthen dem
Herrn Julius Prätorius übertrage » . — Aus de » lebhaften
Klagen über den Ausladeplatz an der Fischerstraße hat
die Bahnverwaltung Veranlaffung genommen , den unteren Theil
der Fischerstraße etnigermaßen zu befestigen . Bei der nassen
Witterung ist nun das Fahren über den Weg im „ Kohlkorb

" vo »
dem Ausladeplatz unmöglich geworden , da ein Theil desselben ganz
unbefestigt ist . Die Bahnverwaltung erklärt nun in einer Zuschrift
an den Gemeiuderath , die Wünsche der Interessenten auf Ver¬
besserung der Zustände unterstützen zu muffen und richtet das Er¬
suchen an den Gemeiuderath , den erwähnten Feldweg fahrbar her -
zuftellen . Die Bau - Commission , welche diese Angelegenheit ein¬
gehend geprüft hat , schlägt vor , dem Betriebsamt zunächst nochmals
die Bedenken zu unterbreiten , welche der Gemeiuderath bei der
landespolizeiliche » Prüfung der Anlage des Ausladeplatzes an der

gischersttatze gegen denselben zum Ausdruck gebracht hat . Der
ahnverwalttmg wird anbeimgegebcu , die Haltestelle am Schier -

* Dao Gldrnimrger Hoftheater , das , wie gemeldet , voll -
ftäubig abgebrannt ist , war in seinem hübschen Renaissancestil eine
wirkliche Zierde der Residenz . Die Stadt besitzt kein zweites Theater ,
auch kein Ersatzgebäude ; im Theatersaale fanden auch die Coucerte
der Hofeapelle statt . Wie das Fcner entstanden ist , wird wohl nie
genau zu ermitteln sein . Es wurde „ Zriny

"
aufgesührt , wahrscheinlich

ist bei dem Brande der Burg Szigeth im letzten Acte eilt bcrlorener
Funke nicht beachtet worden , und hat das Feuer hervorgerufeu ,
das gegen Mitternacht von einem Revierwächter bemerkt wurde . Die
Untersuchung muß noch lehren , tvo denn eigeutlich die Theaterwache
gewesen ist , deren Nachlässigkeit fast den Verlust von Menschenleben
heraufbeschworen hätte , konnten doch die schlafenden Kinder des
Wirths der Theaterrestanration nur noch mit genauer Roth gerettet
werden . Ter Brand hat wieder einmal gezeigt , wie wenig Brand¬
mauern und eifente Verschlußthüreu schützen , denn obgleich diese das
Magazin von der Bühne trennten , loar ersteres in kurzer Zeit aus¬
gebrannt . Nur vereinzelte Requisiten konnten gerettet werden , alles
Inventar , die Bibliothek , die Costüuie der Schansvieler n . dgl . m .
wurden vernichtet . Das Inventar soll mit 30,000 Mark versichert
fein , das Gebäude stand mit 330,000 Mk . in der Landesbrandkaffe .

* Personalien . Am 18 . d . MtS . starb zu Berlin Carl
Heidenreich , Vorsteher des stenographischen Bureans des
preußischen Abgeordnetenhauses . Heidenreich wurde am 29 . Januar
1867 zu Stolze

' s Nachfolger im stenographffchen Bureau ernannt Er
war außerdem 2 . Vorsitzender der stenographischen Prüfungs - Com -
mission zu Berlin . Die Stolzefche Schule berliert in ihm einen
fleißigen Mitarbeiter . — Unsere junge Landsmännin , Frl . Mimy
Warbeck , hat am Samstag aushülssweise am Hoftheater in
Gaffel als Marie in „ Czaar und Zimmermann

"
gaftirt . Die

Casseler „ Allgemeine Zeitung
"

berichtet darüber : „ Ein zweiter Gast
war Frl . Warbeck aus Wiesbaden , welche die „ Marie " in einer
Weise fang , die nach jeder Seite hin wohlthuend berührte ob der
Natürlichteit ihrer Darstellung , sowie der geschmackvollen musika¬
lische » Wiedergabe der Parthie . Ihre Arie „ Die Eifersucht ist eine
Plage

"
, das „ Brautlied " und das Duett mit Peter im letzte » Act

waren wunderhübsche , von Beifall gefrönte Leistungen ! — Ihre
Stimme ist zwar nicht groh ^ jedoch ungemein geeignet für das Fach
der Dpernfoubrctie und tteffltch ausgebildet .

"

* (Sitte alte Handschrift . Aus Paris wird vom 24 . d . M .
berichtet : In der gestrigen Sitzung der Academie der Wissenschaften
theiltc Berthclot eine Hmrdschrift von 48 Folioseiteu mit , die ihm
der Director der Königl . Bibliothek in München . Herr Dr . Laub -

Bürgermeister Heß ist der Ansicht , den diesjährigen Ertrag für
von warmem Frühstück zu verwenden . Infolge des
Untcrftützttng dieser Einrichtung sind erst etwas über

anderes Heilmittel wird von Hoegboon in einem medizinischen
Organ die Pfeffermünze empfohlen , die eine besondere Wirkung auf
die Jnfluenzakeime haben soll . Der Arzt giebt zwei Mal täglich
5 - ^ 10 Tropfen und mehr ; zugleich verbindet er damit die Dar¬
reichung von doppeltkohleusattreiu Natron und Chinin — Ein wirk¬
sames Mittel

Provinzielles .

— Personal - Pachrichte » . Der Eisenbahu -Statious - Assistent
Enterlein in Frankfurt ci. M . ist unter gleichzeitiger Versetzung nach
Rüdesheim zum Königliche » Eisenbahn -Stations - Einnehmer ernannt
worden . — Der bisherige Verwalter der Revierförsterstelle Ober¬
scheld , Oberforfterei Oberscheld , Förster Kcul , ist zum Revierförster
ernannt worden . — Der Regierungs -Civil - Supcrmimerar Cornel
Kohl ist zum Königliche » Kreissecretär ernannt und demselben die
vacanie Kreissecretarstelle bei dem Königlichen Landrathsamte zu
Rüdesheim übertragen worden . — Der Regierungs - Baumeister
Tangers zu Dillenburg ist zum Königlichen Kreis -Bauinspector er¬
nannt und demselben die Verwaltung der dortigen Kreis -Bau -
inspectorstelle endgiltig übertragen worden .

* Biebrich , 26 . Rov . Wie die „ Tagespost
" aus zuverlässiger

Quelle erfährt , erstattete in der gestrigen vertraulichen Sitzung der
Stadtverordneten die Commission zur Vorbereitung der Wahl des
Bürgermeisters und des Magistrats ausführlichen Bericht über die
80 ein gelaufenen Bewerbungen um die Bürgermeisterstelle . Nachdem
Herr Bürgermeister Wolff tagszuvor seiueBcwerbnng zurückgezogen
hatte , schlug die Commffsion als einzigen Candidaten Herrn Polizei¬
rath Weuzig iu Danzig vor . Herr Wenzig , welcher vo » der Com -
missio » zur persönliche » Vorstellung eiiigclade » war , erschien hierauf
in der Versammlung und machte fern Auftreten bei allen Anwesenden
den günstigsten Eindruck . Als Wahltag wurde der nächste Montag
festgesetzt und sprach der Vorsitzende die Hoffnung aus , daß die
Wahl möglichst einftimmig erfolge » möge .

* Aus der Mutgegend . Das Königliche Steueramt I . (Haffe
zu Gro » berg wird unter Ueberloeifung des Hebebezirks desselben
an das Königliche Steueramt I . Classe zu Höchst vom 1 . Januar
kommenden Jahres ab aufgehoben .

In Schi er stein will die „ Turngemeinde " » ui Erlangung der
Eigenschaft einer juristische » Person eintommen .

Den Lehrer » in Frankfurt ist vor Weihnachten noch eine
große Freude bereitet worden , indem die Königl . Regierung in
Wiesbaden das neue Gehaltsregulativ mit Wirkung vorn 1 . April
1891 ab genehmigt hat .

In Offenbach wurde die Wittwe eines Fabrikanten , welche
vor einiger Zeit in einem Civilprozeß die Forderung einer Modistin
bestritten und eidlich behauptet hatte , dieselbe habe ihr überhaupt
keinen Hut geliefert , auf Anordnung der Staatsanwaltschaft ver¬
haftet . Bei einer Haussuchung wurde der in Rede stehende Hut
gesunden .

In Hochheim fiel eine Wirthsfrau die Treppe hinab in den
Keller , wobei sie schwer verletzt wurde und ihr mehrere Haarnadeln
in den Kops einbrangen .

In Bockenheim war am Montag der Oberpräsident von
Eulenburg aus Kassel anwesend . Man bringt de » Besuch des Ober -
Präsidenten allgemein mit dem Anschluß Bockenheims an Frankfurt
in Verbindung .

In Rödelheim erregt der in der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch erfolgte unerwartete Tod des Einwohners und Bürgers
Johann Kraft großes Aufsehen . Derselbe hatte die Gewohnheit , da
er öfters an Magenkrampf litt , Bullrich - Salz zu nehme » . Das that
er auch am Dienstag . Die Untersuchung ergab , daß Strychnin unter
das Salz gemischt war . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Auf dem Gute des Herrn von Neufville in Eppstein stehl
ein Birnbaum in voller Blüthe .

I » der Nähe von Darmstadt wurden in den letzten Wochen
in einer ganzen Reihe von Ortschaften Diebstähle vermittelst Ein -
bruck ; s und Einsteigens verübt , bereit Aussührmigsweise auf ein
banden mäßiges Vorgehen hindeutet . Die Spitzbuben richten ihr
Augenmerk hauptsächlich auf Wirthe . In einem Falle gelang es
sogar , einen große » runde » Wirthstisch fortzuschaffen .

In Zweibrücken in der Pfalz geht man mit deut Plaue tun ,
städtische electnsche Beleuchtung eiitzitführen .

Für den Umfang des Regierungsbezirks Coblenz ist der
Schluß der Jagd auf Rebhühner seit dem 16 . d . Mts . eingetreten .

mann , zur Ansicht gesandt hat und aus deren Beschreibung uni
Bildern ersichtlich ist , daß man um 1421 und 1430 ( int Hussiten
kriege ) bereits Panzergeschütze , Kanonenboote und Tauchapparae
hatte . Das Münchener Manuskript besteht ans einem deutschen uni
einem italienischen Hefte von zwei verschiedenen Verfassern . Aehn
liche Bilder finden sich in entern Pariser Manuskripte aus bei
17 . Jahrhundert und in zwei anderen , die in Wien und in d«
St . Marcus - Bibliothek zu Venedig aufbewahrt werde » .

* Literarisches . Ein Ereigniß in den Kreisen der Occnl
tisten , Spiritisten , Theosophen und Mystiker ist , daß die vor seih
Jahren von dem bekannten Colonialpolitiker Dr . Hübbe - Schlei
den gegründete und seither herausgegebene Zeitschrift „ Sphwl
mit Neujahr in den Verlag von Max Spohr in Leipzig » berget
und der in Meiningen lebende Schriftsteller Carl Kiesewetter
deren Redaction übernimmt . Kiesewetter , seit Jahren einer W f
Hauptleiter der Bewegung , hat sich durch seine zahlreichen jourB [
Wischen Arbeiten und seine umfängliche „ Geschichte des neu erb -

Occultismus " eine « sehr geachteten Namen erworben und gehö« f
zu den gemäßigtsten und gelehrtesten Vertreter » des Occultismus . ■

Aencrschirnene Kircher und Zeitschriften .
( Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .) \

„ Friedrich Wilhelm Raiffeisen
" und die nach ihm $

nannten ländlichen Darlehnskassen -Vereine . Ein Weck - » ?•

Mahnruf au alle , die unser Volk lieb haben , von Adolf Wutv
Oberpfarrer und Superintendent in Auma , S .-Weimar , bet #
Verbands - Anwalt der Thüringer ländlichen Genoffenschastef
Zweite vermehrte Auflage . Herausgegeben vom Centtal -Aussch »

für innere Mission . ( Berlin , Verlag der Buchhandlung der
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littet Stadtmission , SW ., Johanuistisch 6 .) ,
„ Im Lichte des Herrn .

'
Jes . 2 , 5 . Eine Sammlung f®*J

laufender Predigtjahrgänge über die in den verfchiedenett eWJ
gelischen Landeskirchen Deutschlands bestehenden Perikopeu . IW

Mitwirkung namhafter Prediger au » ganz Deutschland na
gefügtem Mitarbeiter - Verzeichniß herausgegeben von Adolf
evangelischer Pfarrer in Sinsheim a . Rh . und Christoph
Stadtpfarrer in Stuttgart . Band I . Die Bayrischen Evangelien o-

ThomafinS . ( Stuttgart , Druck und Verlag von Greiner ft PfeW
„ Engelhorn ' S allgemeine Romaubibliothek

"
. ( Pr . ö0v ■

pro Bd .) 8 . Jahrg . Bd . 5 u . 6 . „ In frischem Wask « l £ ib .
Roman in zwei Bänden von Helene Böhlau ( Madame e - . .
Raschid Bey ) . ( Stuttgart , Verlag von I . Engelborn .)

Krankenkaffeunovelle . ( Fortsetzung .)
§ 63 : Der Arbeitgeber ist berechtigt , Eintrittsgelder " p

zurückforderbare Beiträge den Arbeitern bet jeder Lohnzahlung 5
znziehen . — Schulenburg ( conf .) beantragt , den Abzug zu »
Dritteln zu gestatten . Die Entscheidung bei Streitigkeiten soll h
Gewerbegcrichten überlassen werden . Man will dadurch U
Verständuissen Vorbeugen , daß die Arbeitgeber abzugrberechtigt ft
— Staatssecretär v . Bötticher will sich den Anträgen Schuh
bürg nicht widersetzen . Das Haus lehnt letztere ab und nimmt K
Paragraphen unverändert au . Die §§ 54 und 55 werden «2
Discussiou angenommen . — § 55a bestimmt : Die Höhere S
waltungsbehörde kann auf Antrag von 30 beteiligten Versicherst
die Hilfeleistung durch andere als die von der Kaffe beftimmtg
Aerzte , Apotheken und Krankenhäuser Oerfügen . — v . DzitH
bowski ( Pole ) will das Eingreifen der VerwaltungsbehSst
obligatorisch machen und dasselbe schon auf Antrag von 20 &
sicherten eintreten lasse » . Hiermit wird die Discussio » über bi
8 26a Absatz 2 , Nummer 28 verbuuden , wonach die Ortskrauk
kaffe durch Statut die Behaudlung durch bestimmte Aerzte ablelW
kann . — Auer ( Sozialist ) beantragt die Streichung dieser S
stimmung . — Hitze und Spahn (Centt .) beantragen , daß di
obligatorische Leistung nur eintritt , wenn es die Vermögens -Ls
hältuiffe der Kassen erlauben . — Dziembowski und Hi
befürworten ihre Anträge . — Staatssecretär v . Bötticher ti
für die Regierungs -Vorlage ein . Die freie Aerztewahl sei t
schönes Ideal , ober nicht zu verwirklichen . — Adg . Eberth ( frei
erklärt sich aus seiner Erfahrung heraus ans practischen Gründ »
gegen die gestellten Anträge . Die freie Aerztewahl halte auch i
für ein schönes Ideal , nach dessen Erreichung man streben kam
Die Agitation für freie Aerztewahl ist nicht aus den Kassen Hera »
gekommen , sondern von den Aerzten . Die Kaffen Haden geprü
wie sie den Wünschen der Aerzte entgegenkommeu können , f
61 Berliner Kassen , welche zu einem Verbände bereinigt sind , las
ihren 215,000 Mitgliedern die Wahl unter 161 Aerzten , baruuti
25 Spezialisten . Wie sich die freie Aerztewahl finanziell stellt , zeig
das Beispiel der Buchdruckerkasse in Berlin , welche aus d«
Getverkskrankenvereine ausgeschieden ist . Sic hat 21 Aerzt bezii
darunter den Herrn Dr . Kauitz , der in meinen Auge » kein Ar Sen
ist , und zehn Spezialisten . Sie hat im zweiten Quartal 18 ! i? M8iän
1258 Mk . für die Aerzte gezahlt , im zweiten Quartal 1891 abc jage

4818 Mk . bei freier Aerztewahl . Das Krankengeld betrug in beite ist u
Quartale » 19,186 bezw . 25,110 Mk ., also unter der freien Aerzte Feri -
wähl sind die Kosten erheblich gestiegen . Aehulich liege es bei te ubrß
Kassen der Schuhmacher und Schneider . Wenn man te
Mitgliedern das Recht geben will , Anträge zu stelle » , dann soll nie
nicht die Zahl 20 oder 30 wählen , sondern eine Zahl im Verhält «
zur Mitgliederzahl . So sind die Anträge nicht annehmbar . -
Dr . Langerhans ( freif .) ist gegen das Einschreiten der Veo
walfiiugsbehörde , and ) der Antrag Hitze sei unannehmbar , bei dm
jetzigen System werde der Aerztezustand in unerhörter Weise herunter
gedrückt , Ivenn ihm Lohn geboten werde wie einem Dieustmam
„ Packen Sie de » Aerzten nicht zu viel auf , dehnen Sie das Zwang »

Versicherungswesen nicht weiter aus .
" Wurm (Soz .) ist ebenfalls

für die »freie Aerztewahl , will dieselbe aber nicht nur ans wisse »
schastlich gebildete beschränkt wissen . In vielen Fällen sei das beß

In Pirmasenz beabsichtigen zahlreiche Handwerker , « M
und kleine Beamte , um den abermals gestiegenen Brodprejs »,
etwas begegnen zu können , eine Genossenschaftsbacker . i
gründen .

In Niederbrechen wird der Beschluß des „ Krieger- . -
Militärbnndes "

, ein Kriegerdenkmal zu errichten , im nächsten
zur Ausführung gelange » . Das Denkmal soll aus schcĥ £=

*

* trc

Granit in Form einer Pyramide ausgeführt werden . I
In Runkel plant mau die Einrichtung einer laudwirths «, t

liche » Haushaltnngsschule .
In Alt end lez trank am Samstag Abend die Ehefrau i ;

Taglöhners W . Mancher im Keller aus Versehen CarbolsämeaM E ®
Himbeereffig . Die Dosis war so stark , daß die Arme den g
brennuitgen der inneren Theile erlegen ist . 1 ■

Das Schwurgericht in Coblenz vernrtheilte die 41 Jahre »»
Ehesrau Anna Barth aus Kreuznach , welche angeklagt foar i
Kind vorsätzlich derart körperlich mißhandelt zu haben , daß ),
selbe starb , zu fünf Jahre » Zuchthaus . Die Sectio » der Leiche ,
gab 104 Verletzungen .
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* Truuksnchtgesrtz . Dir Arbeiten berBundeSrathsanSschiiffe ,
bezüglich des TrunksnchtgescheS sollen wesentlich gefördert . sein .

parat
n un
Aeha
i bei
in be

nahe gti >rnd )t . •

Ans Hösel (Rheinprov .) wird unterm 21 . November geschrieben :

Unser Ort ist seit gestern in große Aufregung versetzt , indem nach
der „ Düffelborfer Zeitung

" ein ISjähriger Knabe seinen
leiblichen Vater in Folge eines Streites erstochen hat . Der
jugendliche Mörder -ist verhaftet .

Stuttgarter Blätter berichten von der dieser Tage vorgeuom -
menen Verhaftung eines russischen Barons , der sich angeblich
eine Verfehlung gegen den § 175 des R .- St . -G .-B . zu Schulden
kommen ließ . Der Festgenommene gehört der russischen Kolonie an .

Eine empörende Schändthat meldet das . Reckl . Wochenbl .
" :

Das in der Nähe des Oekonomen Tiemann in Erle ( Rheinpr .)
stehende Christusbild wurde in einer der jüngsten Nächte von ruch¬
loser Hand gänzlich demolirt und mit Koth beschmutzt . Neben dem
zerstörten Bilde lag ein Zettel mit einer schmählichen Aufschrift .
Hoffentlich gelingt es , den gemeinen Uebelthäter ausfindig zu
macheiu

* Koriin , 27 . Nov . Ende Januar ober Anfangs
Februar findet der nächste deutsche Innungs - Hand¬
werkertag in Berlin statt . — Nach der „ Allg . Ncichs -
Cor .

" verlautete in dem Foyer des Reichstages , Bismarck
habe geäußert , er komme zu der Hairdelsvertrags - Debatte
« ach Berlin , und wenn er sich hintragen lasten müsse . —

Die Zahl der Influenzakranken in Berlin be¬

trägt 40,000 . In letzter Woche ereigneten sich 30 Todes¬
fälle von Jnflueuzakranken . — Ein Berliner Brief der

» Pol . Corr .
" bezeichnet die Nachrichten über eine russische

Annäherung als einen Schachzug , der skeptisch anfgenommen
werden muffe . Die Börsenorgane fassen ihn , wie eine

Anzahl betreffender Auslassungen beweisen , sehr optimistisch
auf ; das Publikum wird aber den Spruch : Taschen zu !
den russischen Werthen gegenüber nicht vergessen haben . —
Bei dem Diner des Botschafters Grafen Schuwaloff hat
sich Giers — so berichtet die „ Post * — sehr entzückt
über den Erfolg seiner Kur in Wiesbaden ausgesprochen .
— Das „ Deutsche Wochenblatt * stellt Caprivi als amjs -
wüde hin und erörtert die Möglichkeit seines Rücktrittes ,
wenn dieser auch nicht unmittelbar bevorstehend sei . —

Commifsare der betheiligten Restarts des Reichs und
Preußens werde » demnächst über reichsgesetzliche Rege lung
des CH eck wese ns berathen .
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*
Gesterreich - Angkrr » . In der letzten Sitzung der

Stadtverordneten in Prag wurde beschlossen , den deutschen
^ rt von den Einladungen zu den Sitzungen zu entfernen .
Wamst ist letzte Rest des Deutschlhums aus der Prager
« athsstube beseitigt .
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mna betrug 269 .03 M . Der Werth der Drogen betrug
> . stjx Herstellungskosten waren auf 159 M . berechnet ,
jÖS » . wertb . Die Flaschen , Gläser , Schachteln u . s. w .

« mit 81 M . berechnet , aber nur 21 M . Werth . Die Apotheken

teilte nur noch Filialen der chemischen Großindustrie . Die

MbiJnniente werden in ihnen nicht mehr hcrgestellt , sondern nur
* 5 . »hneWOflen und trotzdem nehmen die Apotheker so hohe Ber -

=;ir gch in Anspruch ! Die Paragraphen bis 58 einschließlich

werden angenommen . Nächste Sitzung Freitag ( Etat ) .

wordeu . Livraghi leugnet beharrlich ; fast sämmtlicheBlätter
fordern ernsteste Ilntersuchung .

* Rußland . Aus Novotscherkask wird telegraphirt ,

daß Fürst Sviatopolk - Mirsky , der Ataman locum tonens der

dänischen Kosaken , mit Erlaubniß des Zaren eine Reise
nach Deutschland angetreten habe , um die deutschen Armee -

Verhältnisse , besonders die Taktik der deutschen Cavallerie ,
an Ort und Stelle zu studiren .

* Amerika . Rach einer Meldung aus Santiago wird der

Congrcß wahrscheinlich alle Minister , höheren Beamten und andere

Anhänger Balmaceda ' s , znfammeil ungefähr siebzig Personen , vor
dem Senat auklagcn .

* Asten . Nachrichten aus China melden großen Aufruhr im
Norden der Mongolei . Es liegt nicht , wie früher gemeldet , ein

Räubereiufall , sondern eine vollständige Revolution vor , der sich
das inongolische Militär angeschloffen hat . Die Rebellen rücken nach
Peking vor , denselben wurden kaiserliche Truppen entgegen gesandt .
Eine Anzahl eingeborener Chr fielt wurde in Kingstschu ermordet .

Wt am Mittwoch die Novelle zum Heimathk - und Berehelichungs -
Mch angenommen ; nach derselben soll eine geschlossen « Ehe fortan
M ohne ein Erlaubuibzengniß der Heimathsqemeinde vor dem

xsch - giltig sein ; voreheliche Kinder sollen bei der Heirath der
« Utter die Heimath der Mutter behalten ; die Annahme erfolgte
» t 17 gegen 63 Stimmen .

Kleins ChrEk .

Im Viertel Grandprö in Genf wurde Morgens eine Familie
von vier Personen tobt aufgesnnden . Man spricht von
Selbstmord ; dieser ist aber bis jetzt noch nicht bestimmt . Der Name
der Familie ist Trngnet ( Franzose ) .

Ein Mailänder Localblatt brachte am 22 . November die auch
in die auswärtige Presse übergegangene Mittheilung , daß in Florenz
ein anarchistischer Agitator verhaftet worden sei , der sich Fürst
Krapotkin nannte . Er wurde nach Mailand gebracht und ent¬

puppte sich dort als eine der Polizei wohlbekannte Persönlichkeit
Namens Meininger , alias Osman Bey , der bereits früher aus

Italien ansgewiesen worden und infolge dessen sofort au die Grenze
gebracht mürbe .

Im Wiener Vcrsorgungshause in Mas starb vor einigen Tagen
ber Pfründner Franz S ., welcher feit dem Jahre 1838 in

diesem Versorg nngshause untergebracht war . Die Der -

pflegnngskosten für ibn beliefen sich auf mehr als 10,000 fl .
Der Rev . Dr . Clutterbnck , ein Armenschul - Jnspector Ihrer

Majestät der Königin Victoria von England , ward am Samstag
von den Geschworenen von Sommersetshire überwiesen , unter ver¬
schiedenen Vorspiegelungen einer ganzen Anzahl von Personen
Geldbeträge im Gcsanuntbclrage von 35,000 Pfd . St . (700,000 Mk .)
abgelockt und — durch wahnsinniges Börsen spiel und Wetten auf
Rennplätzen verloren zu haben ! Der dunkle Ehrenmann ward zu
vier Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Von einem Dienstmädchen wurden Mittwoch Abend auf dem

Paradeplatze in Mannheim zehn Taufendmarkscheine und
ein Fünfmarkschein aufgefunden . Das Mädchen lieferte ihren
Fund sofort ans der Polizei ab . Der Verlierer hat sich bis jetzt
noch nicht gemeldet .

Der Schneider He rm an n Zeitung kam gestern in einer
Kiste von Amsterdam in Brussel an . Zeitung verbrachte über
18 Stunden in der Kiste , bereit Inhalt als „ Harmonium

" be¬

zeichnet war . Als Arbeiter bieselbe heute in Eutrepot öffnen
wollten , entstieg er mit beut Rufe „ Vive la Belgique

“ ! Zeitung ,
ber zu seiner neuen Kistenreise durch eine Wette veranlaßt war ,
befinbet sich jetzt hier in Polizeihaft , weil er keinen Erwerb Nach¬
weisen kann .

Herr v . Gies liebt es , so erzählt der Pariser Torrespondeut
der „ Daily News "

, seinen kaiserliche » Herrn durch Bilder und

Gleichnisse von der Wahrheit ber Dinge zu überzeugen . Eines

Tages erwartete er bett Zaren in seinem Bureau . Er hing baruni

zwischen ben Büsten zweier Minister , die als bestechlich und be¬

trügerisch bekannt waren , ein Kruzifix auf . Als der Kaiser eintrat
und den Minister nach ber Ursache dieser Zünmerdecoration fragte ,
erwiderte Herr v . Giers : „ Als Christus gekreuzigt wurde , hing
man ihn — zwischen zwei Diebe !"

In Ostende lief die Nachricht ein , daß bei dem letzten Sturm
ein F i s ch k n t t e r mit Mannschaft gesunken ist , ein anderer
wird seit 34 Tagen vermißt .

In Buschhagen bci Delmenhorst erschoß der Ziegcleibesitzer
Kämeua Nachts einen fünfitndzwanzigjührigcn Zicgel -Arbeiter , welcher
sich in verdächtiger Weise um das Haus herum trieb und auf ge¬
gebenes „ Wer da ? " keine Antwort gab . Es stellte sich heraus , daß
der Getödtele der Liebhaber des Dienstmäbchens von Kämena war .

Ans dem Zollamte Borken sind seit einigen Tagen fünf Fleisch¬
beschauer damit beschäftigt , eine Sendung von 10,000 Kil . nineri »
kau ischem Speck zu untersitchen . In mehreren Stücken wurden
bereits lebende Trichinen gefunden . Mit ber Behauptung des

Professors der Hygiene in der „ Frankfurter Zeitung
"

, daß die
amerikanischen Trichinen stets in abgestorbenem Zustande bei uns

aulangen , scheint cs bemach nicht so ganz zn stimmen . Auf das
End - Ergebniß der llntersuchutig darf man mit Recht gespannt sein .

In Wien erschoß sich der Sccretär der österreichischen Ge¬
sandtschaft in Washington , Dfitter von Krapf , kurz nachdem er in
amtlichem Auftrag mit Gemahlin und Tochter in Wien eingetroffen
war . Das Motiv soll ein unheilbares Ncrocnleideit sein .

In Barcelona wurde eine Fal sch m üitzerbaude entdeckt ,
welche deutsche Hundertmarkscheiue und außerdem italienisches , fran¬
zösisches und spanisches Geld fälschte . Drei Personen konnten ver¬
haftet werden , unter ihnen ein aus Berlin stammender Deutscher ,
Namens Blumenreich .

Der Ziegler Czyczeivski ans Kaldus (Wesipr .) nahm ben
geladenen Revolver aus seinem Versteck , um ihn zu putzen . Bet
dieser Verrichtung ist er ohne Zweifel dem Abzüge zn nahe ge¬
kommen , beim plötzlich krachte ein Schuß und Czyczeivski fiel , nach
der „ Danz . Ztg .

"
, von einer Kugel in den Kopf getroffen , tobt zu

Boden .
Eines der ältesten Theater Europas , dar int Jahr
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1782 erbaute königliche Opernhaus in Stockholm , wird in 14 Tagen
e r Hacke und Schaufel zum Opfer fallen . Das auch in

historischer Hinsicht berühmte Gebäude , in welchem Ankarström am
16 . März 1792 König Gustav IIL von Schweden ermordete , ist
nunmehr 109 Jahre alt .

Ein schwerer Eiscubahnunfall hat sich unweit der
Station Jedrzejewo ( Bahnlinie Brest -Litewsk - Sosnvwiee ) zugetragcu .
Infolge falscher Weicheitstelluug stieß dort ein Personenzug aus
einen Güterzug . Von den Waggons des letzteren gertethen mehrere
in Brand und das Feuer griff mit so rapider Geschwindigkeit um
sich , baß zwei auf einem Packwagen befindliche Bahnbeamte , ehe sie
sich zu retten vermochten , von beut erstickenden Qualm betäubt
Ivurden und ihren Tod in den Flammen fanden . Außerdem wurden
noch ein Bremser und zwei Passagiere des Personenzug ; bet dem

Zusammenstöße getödiet . Eine große Anzahl von bett Passagieren
erlitten mehr ober minder schwere Verletzungen .

Eine verheerende Beuzin - Explosion hat Mittwoch
Nachmittag das alte städtische Waisenhausgebäitde in der Sttalauer -

straße zu Berlin hcimgesucht und zwei Menschenleben dem Tode

Deutsches Reich «

♦ ißjjf - und Personal - Nachrichten . Der ehemalige Con -

| Monalpräsident Hegel in Berlin ist gestorben .

* Zur Knchdvnchrr - KkWküuni ; . Abg . Liebknecht muß

im Vorwärts "
selbst zugebeu , daß er sowohl privatim wie int

'
vorwärts

" von dem Buchdruckerstrike abgerathen habe . Ein

ftttike so schreibt derselbe , namentlich in jetziger Zeit , ist eine so

^ nite Sache , daß jeder gewissenhafte Mann , so lange die leiseste

c
'
ammng auf ehrenvolle Beilegung vorhanden ist , abrathen muß .

1 (ritt sozialdemokratischer Club der Buchdrucker verhandelle nach
Cm Vorwärts

"
ebenfalls über den Sinke und erklärte , daß der -

■ Mbe
"

einen Klassenkampf im wahrsten Sinne des Wortes darstclle "
.

'
Ms es mit den Bewilligungen der Buchdruckercibesitzer , mit

beiten die Organe des Gehilfenverbandes parndircu , in Wahrheit

tntf sich hat , zeigt eine Erklärung der Königsberger „ Allgemeinen

sieimng"
. In derselben wird hervorgehobcn , daß die Bewilligung

mir eine provisorische fei , da der Ausgang bet ganzen Bewegung

int übrigen Deutschland erst über die künftigen Löhne entscheiden

werde . Falle der Ausgang zu Ungunsten der Gehilfen aus , so

werde auch in ihrer Druckerei das letzt in ber Zwangslage
Bewilligte wieder aufgehoben werden .

♦ Wieder ein Bankkrach . Das Bankgeschäft von Hugo
Loewy in Berlin ist , wie wir schon telegraphisch meldeten ,
Donnerstag Mittag durch den Crimniinal - Coinmissar Wolff ge¬
schlossen und der Inhaber verhaftet worden , nachdem schon seit
Wochen allerhand Gerüchte über dasselbe verbreitet worden . Bald

hieß es , ber Inhaber fei geflüchtet , dann wieder , er habe sich er¬

schossen ; namentlich die letzte Version war so stark in ber Stabt
verbreitet , baß Herr Loewy sich eines Tages veranlaßt sand , bie
Redaction des „ Berliner Tageblatt

"
telephonisch anznrufen , um —

wie einst Feldmarschall Wrangel es au ber Börse gethan , nachbem
er todtgesagt worben war — „ sich persönlich zu bemeiitireii "

. Gegen
die Geschäftspraxis bes Herrn Hugo Loewy , ber mehrere Filialen ,
so am Bellc - Allianccplatz die „ Filiale C " unterhielt , waren dec

Criminalpolizei infolge von Denunciationen schon feit Wochen starke
Bedenken anfgestoßeu ; mehrfache behördliche Recherchen ergaben
iudeß immer , daß Herr Loewy im gegebenen Falle doch noch viel
Depots hinter sich hatte , um - ans diesen in gleiäiwerthigcu Papieren
die gewünschte Summe vorzrigen zu können . Nachdem jedoch ver¬
schiedene Depots bei ihm abgeholt worden waren , vermochte er bas
Manöver nicht mehr durchzuführen , ba in seinen Kassen und Tresors
so ziemlich völlige Ebbe eiiigetreteii war , und nun machte auch die
Staatsanwaltschaft , auf deren Requisition hin bie Criminalpolizei
die Verhaftung vornahm , tabula rasa . Loewy , welcher der Geschäfts¬
welt schon von Paris her ( wo er vorbestraft ist ) genugsam bekannt
ist , soll vollständig bankerott sein . Sonderbar muß man es finden ,
daß die Börfenblatter , die jetzt auf einmal so viel Schlechtes von
dem Betrüger wissen und wußten , das Publikum nicht früher schon
auf bie Finna , die sich in großen Annoncen allerorts empfahl , auf¬
merksam machten .

Geldmarkt .
- m - kourskericht der Frankfurter Körst vom 27 . Nov

Nachmittags 3 Uhr . Credit -Actieu 22 )9 ' / -, Disconto - Commandit -

Antheile 166V - , Staatsbahn - Aktien 230 ' / - , Galizier 174 ' / - ,
Lombarden 70 ' / - , Egypter 95 ' / . , Italiener 87 "/. , Ungarn 88 ' / . ,
Gotthardbahn - Actieu 130 "/«, Nordost 106 ' / «, Union 66 ' / «, Dres¬
dener Bank 127 ' /i , Laurahütte - Actien 103 ' /- , Gelsenkirchener
Verg - werks -Actien 139 , Russische Noten 192 ' / -, Darmstädter Bank
122 ' / - . — Tendenz sehr fest .

x Gerichtssaal .
- o - Wiesbaden , 27 . Nov . ( Strafkammer - Sitzung .)

Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Königs .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Kayßer unter Assistenz des

Herrn Gerichts - Assessors Krause . — Obwohl das Gesetz über bie

Jnvaliditats - und Altersversorgung noch nicht ein Jahr in Geltung
ist , so haben doch schon versuchte oder vollendete BetrugSfälle zum
Nachtheile ber Versicherungsanstalten mehrfach die Gerichte be¬

schäftigt . Eine solche Anklage beschäftigt auch heute die hiesige
Strafkammer . Die Wittwe Philippine K . von Limbach und
deren Schwiegertockster Johannette K . von hier sind des versuchten
Betrugs zum Nachthelle der Versicherungsanstalt für Hessen -Nassau
in Kassel angctlagt . Der Gerichtshof gewann aus der Verhandlung
die Ueberzengung , daß die Ehefrau K . bei Einführung des genannten
Gesetzes geglaubt habe , daß sie nun für ihre Schwiegermutter ,
welche zeitweise bei ihr wohnte , eine Rente erwirken könne , die aber

ihr zu Gute kommen , d . h . im Haushalt verwendet werden sollte .
Sie hat die Formulare ausgesiillt und eine Bescheinigung ertheitt ,
daß ihre Schwiegermutter in der Zeit vom 1 . Januar 1886
bis September 1890 bei ihr im Dienst gestanden und einen

Lohn non 50 Pf . und die Kost im Werthe von 1 Mk . täglich be¬

zogen hätte . Nur einmal in der Zeit vom 1 . September 1890 bis
1 . April 1891 wäre die Schwiegermutter in Limbach gewesen , im

klebrigen aber der hiesige Aufenthalt nicht unterbrochen worden .
Einen Laubmann in Limbach hat die Elfefrau K . veranlaßt , daß
er bescheinigte , ihre Schwiegermutter habe während dieser Zeit bei

ihm in Diensten gestanden . Von diesen Bescheinigungen wird

angenommen , baß sie nicht richtig seien , da die alte Frau weder
bei ihrer Schwiegertochter noch in Limbach m einem Arbeitsverhältniß
gestanden habe . Die Johannette K hat ihre Schwiegermutter bestimmt ,
diese Bescheinigungen auf der Bürgermeisterei dahier abzugeben
und die Auszahlung einer Altersrente zu beantragen . Ihre
Wünsche sind jedoch nicht in Erfüllung gegangen , denn die
Rente wurde nicht bewilligt , sondern die beiden Frauen
wegen BetrngsverstichS unter Anklage gestellt . Von der
Wittwe K . wird bei deren hohem Sliter von über 70 Jahren

angenommen , daß sie die volle Erkenntuiß der Strafbar¬
keit ihrer Handlungsweise nicht besessen , sondern unter
dem Einflüsse ihrer Schwiegertochter gehandelt hatte . Dar That -

besiaubsmerkmal , daß bie alte Frau im Bewußtsein ihrer Rechts¬
widrigkeit gehandelt , wurde nicht für erwiesen angenommen und

deßhälb gegen die Wittwe K . auf Freisprechung erkannt . Deren

Schwiegertöchter wurde unter Zubilligung mildernder Umstande mit
20 Mk . Geldstrafe belegt . — Gegen ben Bäcker Jacob Sch . und

beffen Ehefrau von hier wirb unter Ausschluß ber Oeffeutlichkeit

wegen Kuppelei verhandelt . Der Ehemann Sch . wird zu 3 Tagen ,
dessen Ehefrau zu 3 Wochen Gefängnis ) verurtheilt .

* Kemerkrnsrvrrtthe Entscheidung . Weit verbreitet ist
im großen Publikum die irrthümliche Annahme , daß man berechtigt
sei , einem bestraften Menschen die Thatsache seiner Borbestrafung
bei passender ober unpassender Gelegenheit in beleidigender Form
vorzuhatten und Jemanden , der einmal Zuchthausstrafe erlitten ,
dritten Personen gegenüber als „ Zuchthausbruder

"
zu bezeichnen .

Ein derartiger Jrrthum kam kürzlich in einer vor dem Berliner

Schöffengericht verhandelten Privatklage des Schauspielers bczw .
Artisten H . gegen den Sckxmspieler R . zur Sprache . Der Privat -

kläger war un Jahre 1366 zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden , welche er 1871 verbüßt hatte . Seitdem hat er sich ein «

waudssrei geführt . Seine Vorbestrafung wurde aber seinem Gegner
bekannt , der nun unter beleidigenden Seitenhieben von dieser That¬
sache dritten Personen gegenüber Gebrauch machte . Als er eines

Tages von einem Bekannten gefragt wurde , ob er nicht dem inter¬
nationalen Artistenverbande beitreten wolle , verneinte er dies , indem

er unter Hinweis auf den Privatkläger bemerkte , daß er feinem

Verbände angehören könne und wolle , in dessen Vorstände ein

Znchthausbrnder sich befindet . Da ber Privatkläger vor derartigen
Aenßerungeu des Angeklagten keine Ruhe mehr hatte , reichte er

Privatklage ein , in welcher er zugeben mußte , daß et vor 20

Jahren allerdings im Zuchthause geseffen habe . Dieses Zu -

gestanduiß benutzte der Angeklagte , um abermals beleidigende
Acußerungen gegen den Privatkläger vom Stapel zu laffen . Er

behauptete , das ; er doch nichts weiter als die Wahrheit verbreitet

habe , und dafür nicht bestraft werden könne . Der Vertreter des

Klägers wies aber auf den vollständigen Jrrthum dieser Auffassung
hin und empfahl , in diesem Falle von einer Geldstrafe abzuselM
und auf eine Freiheitsstrafe zu erkennen . Er betonte , daß sowohl
von staatlichen , als auch von privaten Institutionen bekamiilich
alles Mögliche gethan werde , um ehemaligen Strafgefangenen den

Wiedereintritt in das Leben zn erleichtern und ihnen Gelegenheit

zum Erwerbe zu geben . Er erinnerte daran , daß manchmal auch
schon Polizeibeamte im Disziplinarwege bestraft wurden , weil sie
die ihnen obliegende Controle nicht mit ber gehörigen Rücksicht
und Discretion ausübten . Diesem Humanitären Streben entspreche
es durchaus nicht , wenn in so beleidigender Absicht , wie es in
diesem Falle geschehen , einen seit zwanzig Jahren sich ehrlich halten¬
den Manne gegenüber eine Vorstrafe aus dem Dunkel der Ver -

geffeuheit hervorgezerrt wurde . Der Gerichtshof schloß sich diesen
Ausführungen an und erkannte auf 2 Wochen Gefängniß .

Kehle Drahtnachrichten .

hd . Hamburg , 27 . Nov . Gegenüber der Behauptung ,
Bismarck habe durch fein Fernbleiben von Berlin während
des Winters 1889/90 seine Entlassung herbeigeführt , be¬

tonen die „ Hamb . Nachr .
"

, der Fürst habe bei seiner Fern¬
haltung vom Reichstag nur höheren Wünschen entsprochen .

hd . Rom , 26 . Nov . Im Prozeß Livraghi erklärte General

Baldissera , er habe die Exemtionen , ausgenommen die des Kaus -

mauus Gelbeon , aubefohleu ; dieselben seien gerichtlich gerechtfertigt
gewesen , und er übernehme die Verantwortung dafür .

hd . Paris , 27 . Nov . Erzbischof Gouihe Soulard veröffentlicht
eine Schrift : „ Mon proces , mes adaoeats !“

, welcher die Zeugnisse
der ihm ergebenen Bischöfe und Priester enthält . Außerdem be¬

finden sich zahlreiche Beleidigungeu gegen die Regierung in der

Broschüre , aber kein Docnmeut seitens des Papstes .

(Nach Schluß der Redoctiou ein gegangen .)
* Paris , 27 . Nov . Die Grubenarbeiter des Pas de Calais

weigern sich , das von den Gruben - Gesellschaften vorgeschlagene
Schiedsgericht anzuerkennen .

* Lyon , 27 . Nov . Der 9 . Congreß der nationalen Arbeiter¬

partei wurde gestern eröffnet . 284 Arbeitersyndikate waren ver¬
trete » . Der Vorsitzende Lafargue sandte ben Streikenden des Pas
de Calais den Gruß des Congresses . Behufs Durchberathung der

Tagesordnung sind Ausschüsse gebildet worden .
♦ London , 27 . Nov . Die „ Times " meldet aus Santiago , bie

Unzufrwbenheit habe sich deßhalb der Provinz Rio Grande do Sul

bemächtigt , weil dieselbe nur einen Minister ftn Cabinet in Rio de

Janeiro habe . Die anMiidischen Truppen in Sao Pedro sind noch
unter Waffen .

* Rio de Janeiro , 26 . Nov . (Rentermeldung .) Fonsrca
beabsichtigt sich auf die Insel Pagneta zurückzuziehen . In Rio de

Janeiro , herrscht vollkommene Stube . Die Gouverneure mehrerer

Provinzen sind abgesetzt worden . Ein dadurch in Bahia herbeige¬
führter Conflikt ist ohne Bedeutung .

*
Frankreich . Ein Telegramm aus Lourches von

Ä V ° rmttag meldet : In den Kohlengruben von Douchy
e

*
rs Departement du Nord ist allgemeiner Strike ausge -

ieifW Nochen .

Heril
*

Italien . Nach neuen Aussagen im Prozesse
:ne «t -^ ? .ra ghi hatte dieser befohlen , 20 Menschen zu cr -

ichwtzen , außerdem wäre ein reicher Kaufmann hingerichtet

r Ai Seratljung und Beschluß des Plenums der Bundcsraths dürft
1® nicht lange mehr auf sich warten laffen . Jedenfalls dürste die Vi

1 abc läge noch vor den Wechuachtsferien an den Reichstag gelangen . Es
beide "

ist nicht ausgeschlossen , daß auch die erste Lesung noch vor den

Ferien stattfindet . — S Jemanden der Trunksucht zu überführen , ist
übrigens nicht so leicht . Das hat auch die © tabtgciueinbe Wreschen
tut ihrem Schaden erfahren müffen . Der Magistrat hatte einen
Polizisten entlassen , mit der Begründung , derselbe sei trnuksällig .
Jetzt hat die Civilkammer des Landgerichts , bei welcher der entlassene
Polizeidiener klagbar geworden war , in zweiter Instanz zu seinen
Gunsten entschieden . Danach wird die Stadtgemeinde verpflichtet ,
dem Kläger vom Tage seiner Dienstentlassung an das Jahresaebalt
von 750 M . bis - zu dem Tage zu zahlen , an welchem der Kläger
wieder ein entsprechendes Amt antreten würde . Dadurch , daß ber
Polizist in verschiedenen Kneipen getrunken hätte , fei noch lange
uicht bewiesen , baß berfelbe trunkfällig fei . Selbstverständlich muß
die Stadt auch die nicht unbebeutenben Gerichtskosteu tragen .
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Fremden - V erzeichniss

vom 27 . November .
Adler .

Herzberg , Kfm . Aachen
Alleesaal .

Wülfing , Fr . Elberfeld
Sch « mier Hock .

Schulze m . Fr . Berlin
Ulrich , Fbkb . Wien
Hotel IBalillieim .

Graf , Kfm . Deidesheim
Deutsches Keich .

Reinhold , Kfm . Limburg
Morr . Frankfurt
Grossmann . Frankfurt

Gülpert . Frankfurt
Englischer Hof .

Wellner , Dir Pilsen
Scheib , Dir , Prag
Scheib , Frl Prag

Einhorn .
Wasserburger . Köln
Beuther , Kfm . Köln
Mainzer . Pfungstadt
Höhn , Kfm . Darmstadt
Lehr , Kim . Hanau
Gundlach . Altenburg
Maier , Kfm . Mannheim
Schmidt . Bockenheim

Eisenbahn - Hotel .

Becker , Kfm . Köln
Sonnemann . Frankfurt
Geissel , Kfm . Dresden

Zum Erbprinz .

Gellner , Kfm . Köln
Richter , Kfm . Frankfurt
Hechtmann . Camberg
Kufner m . S . München
Gerlach . Feuerbach
Bruckhaus . Katzenelnb

Cereiner Wald ,

Welling . Solothurn
Schellenberg . Weilburg
Deidesheimer . Neustadt
Bensingcr . Mannheim

Vier Jahreszeiten .

Oppenheimer . London
v . Gemmingen . Darmst .

Können lief .

Dittmar , Kfm . Nürnberg
Schellenberg . Frankfurt
Groen , Kfm . Holland

Meneke , Kfm . Weener
Janicke . Düsseldorf
Haase , Kfm . Düsseldorf

Pfälzer Hof .
MainzEller . Fr .

Quellenhof .
Hartmann . Altenkirchen
Dam , Frl . Mainz
Buhl , Kfm . Karlsruhe

Rhein - Hotel .
Kekule , Dr . Berlin
Davis m . Farn . London

Weddigen Düsseldorf
Ritter s Hotel gari .
Wuth , Frl . Diez

Niemeyer . Limburg
Scheuermann . Schwalb .
Hartmann . Worms
Hartmann . Worms

Zangenberg . Leipzig
Rose .

Geissenheimer . Frankf .
Müller . ' Lüttich

Hilgers , Fr . Lüttich
Hilgers , Frl . Lüttich
W eisser Schwan .

Mohr . Bad Elgersburg
Taunus - Hotel .

v . Wöhrmann . Dresden
Kerth m . Fr . Horb

Vogel , Kfm . Augsburg
v . Wöhrmann , Baron

' Wendischbora
Holbern , R . Hannover
Keinen , Kfm . Stuttgart
Ammerwaiden Stettin

Hotel Vicjoria .
Grimm m . Fr . Marburg
Grimm m . Fr . Eschwege
Behrend , m . Fr . Kehl
Blank . Ritterg . Berlin
Lazarus , Dr . Berlin

Hotel Vogel .
Hering , Kfm Leipzig

Hotel Weins .

Hintz , Obforstm . Cassel

Christoph . Eschborn
Körner . Wehen
Hoechst . Oberbrechen

In Privathäusern .

Pension Internationale .
Porter , Fr . Wallingford

Freniden - Fiih rer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .

Ausstellung der Vietor ' schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

"
Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — ' M Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬

stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilholm -

strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des

Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr

Nachmittags .
Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist

während der Wintermonato geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme

Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedlichste . 1) .

Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasso 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner lief ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 —7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist

geöffnet von 6 Uhr Vorni . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können

Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬

amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
( Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus¬
strasse 1 , „ Berliner Hof “ ) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a . M .- Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf . , Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2
III . Walramstraese 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
6 */i Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 , 39 . Jahrgang . No . 3ag

Wiesbadener Kronen - Brauere

die

der

Hofraths Professor Dr . Fresenius gegenüber stellen .

ff
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Die Direktion
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Kinder 8 Erstes Spezial - Geschäft für Trauringe . |

Mäntel U
Silberne Bestecke in Etuis

rrdenkbar billigsten Preisen

| Wilhelm Engel ,

Neu hinzntretende Abonnenten erhalten die noch im

November erscheinende Nummern gratis . 22557

Die Expedition der „ Nass . Volkszeitung

ö

s

K

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte rom Brüht ; für den Nnzeigemheil : C . Nölherdt . Rotation « pressen - Druck und Verlag der L . Schelleubcrg
'

schcn Hos -Buchdrufferei in Wiesbaden .
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.’M

ÄB
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15

Harkerbräu —

Leistbräu —

(Franziskaner )
Löwenbräu —

Pschorrbräu —

- atz der Ausstich unserer neuen , mit - en feinsten diesjährigen
Hopfen einge - ranten Biere Anfang nächsten Monats in Ge¬
binden sowohl als in Flaschen beginnt .

Vorurtheilsfreie BiertriMr werden finden , daß unsere Biere den sogenannten „ AechtM " io keiner Weise nachstehen , was

auszugsweise nachfolgenden Analysen nur bestätigen .
r Herr Dr . Alfred Bertschinger , Stadtchemiker in Zürich , veröffentlicht u . A . folgende im Chemischen Laboratoriu «

Stadt Zürich ausgeführte Analysen , denen wir die Analysen unserer Biere , ausgeführt int Laboratorium des Herrn Geheim ^

Herkuuft :

Bürgerbräu — Muucheu

Wiesbadener Kronendrän

Münchner Art

Export - Bier

Bürgerliches Brauhaus iu Pilse »

Actienbrauerei in Pilsen

Wiesbadener Kronenbrän

Lagerbier hell

linieren werthen Geschäftsfreunden , sowie allen Liebhabern eines guten , nur aus den besten Rohmaterialien erzeugt ,

Stoffes , geben wir hiermit bekannt ,

Analysen
durch die Herren

Dr . E . Holzmann

u . J . Schütz

in Zürich . 1

Spottbillig
find fast ungebrauchte Möbel « . « Schengerüthschastcn , sehr
paffend für Brautleute , ja berk . Näh . int Tagbl .- Berl . 22556

am Mittwoch eine rothgoldenc Tanten «
'OvFlUl - vIl Uhr , Doppeldeckel , gravirt , mit matt -

golducm Kettchen . Ubzngeben gegen sehr gute Belohnung
lisdelhaidstratze 60 , 3 . ________ _

Billigste Bezugsquelle

für gold . und silb . Taschen - Uhren .

Analysen d . Hern
Geh . Hofr . Prof .

Dr . Fresenius .

Analys . d . d . Hrn .

Dr . E . Holzmann

ul . Schütz , 3iiridj

Analysen d . Herrn

Geh . Hofr . Prof .

Dr . Fresenius .

jeder weiteren Anpreisung unserer Produkte enthalten , nicht jedochZahlen reden eine deutliche Sprache , weshalb wir . . . . . . .

ohne die Frage aufzuwerfen : „ was haben denn nur diese „ ächten Bräus " gegenüber den einheimischen Bieren voraus ? " Doch wohl
nur das Vorurtheil und den hohen Preis ! 22553

Wiesbaden , Ende November 1891 .

Herzlichen Dank
Allen , welche mir während der langen Krankheit und bei dem
Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden unvergeßlichen
Gatten so hülsreich zur Sette standen , sowie Denen , welche
dem Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen . Besonderen
Dank für die zahlreichen Blumenspenden und dem „ Wies¬
badener Militär -Verein "

für das zahlreiche Geleite zur letzten
Ruhestätte . 22378

Wiesbaden , den 27 . November 1891 .

Tie tiefgebeugte Gattin :

Mina Höh » .

Prospecte !

zur Massenverthcilnng iu Zeitungen , in Rotations¬

pressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

L . Schelleuberg
’
sche Hof bochdruckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

in

grosser Auswahl
sehr

preiswürdig .

Louis Rosenthal
,

Kirchgasse 32 ,

im Neubau Blumenthal . 323

Juwelier
,

x untere Rheinstrasse 27
,

8
3t oberhalb der Post , früher Langgasse 20 . N

$ 3C3t3C3CX3CX3CX33tX3CMXX3tXXX
hinter - Neber,Icher 4 - 8 Mk . ,

Damen - Mäntel 4 — 7 Mk ., Damen -Jäckchen 2 — 4 Mk . ■ 1
I * . Schneider , Hochstälte 31 . J

T 1 Tf • in Form von Gedenkblättcrn , ge - :

I nhn ' /niinmnnn oehmackvoll ausgestattet , liefert

Wiesbaden , Langgasse 27 . j

S

s
«
—
Q

Die
„ Nassauische Valkszeitmig

"

ist die billigste täglich zweimal erscheinende Zeitung .

ttll ) kostet sie nur drei Mark .

Für den Monat

DM - Dezember - HW
nehmen die Postanstalten , die Expedition und das Träger - Personal
Bestellungen an zumPreise von

___

Oranienstratze 15 , 3 St .

Wmiig - Hmtil
zu nochmals herabgesetzten Preisen

Nur noch einige Tage !

Oranienstratze 15 , 3 Et .

zj » 11 oerne Bestecke m euus , #

§ einzelne Löffel
,

lluketten |
X empfiehlt für Weihnachten X

Alkohol Extract Maltose - Dextrien Stammwürze Vergährungsgrad
pr . Ct . pr . Ct . pr . Ct . pr . Ct . pr . Ct .

3,45 7,63 3,00 14,53 47,5

3,87 6,87 1,95 14,61 53,0

3,57 7,44 2,55 14,58 48,9

3,41 7,44 2,70 14,26 47,8

3,87 6,56 1,20 14,30 54,1

3,80 6,85 2,99 14,13 51,54

3,74 7,94 3,08 15,06 47,27

3,60 5,33 1,50 12,53 57,5

3,84 4,85 1,20 12,53 61,3

4,40 5,07 2,19 13,52 62,50



Beilage pun
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U ^ 329 ^ Abend - Ausgnbe .

Wiesbadener Tagiilatt .

Freitag , deu 27 . Uovember . 39 . Jahrgang . 1891 .

Weihnachts - Ziehuug der Weimar - Lotterie
vom 13 . — la . Dezember d . J .

150,000 Mark5000 Gewinne

1
Hauptgewinn

50,000 Mark Mark .FUr

( H . 318500 ) 362
,deu eo lange Vorrath reicht

E . Brandt <& Co . , Erfurt .

Hm
.

Brann

Im grossen

21759

Verdichtungsstränge
♦

Modellhüte
,

für Fenster und Thnren empfiehlt 20842

3.50.do .

Größte

46218Telephon No . 187 .

Wilhelm Gerhardt ,
Tapetenhaudlrnrg ,

Kirchgaffe 45 , neben Hotel Ronncnkof ,
kmpfichlt zur Saison : Tanren - Ltiefcl ul - Schuhe 4 .50 , 5 ,
6. 7 , 8 Mr ., Serren - Ltiefel und - Schuhe 6 , 7 , 8 , 9 ,
10 Mk ., Dameu - Salou - und Ball - Schuhe von 3 Mk —
2J- Filz - Stielcl und - Schuhe , alle Arten , von 50 Pf . an .
2Z, » wahl , billigste Preise ._____________________________

Beliebtester und verbreitetster Thee in ganz Deutschland ; Kennern

empfohlen . In Packetcn ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf . 20275

Einzige Niederlage : A . Sciiirg ( lull . Carl Merlz ) .

Filigran - Arbeiten .

Lch ertheile Unterricht in : Filigran -Blume « , Kette « , Arm -
^ * der , Bruche « , Ballblume « , Bluntcnkörbc re . , welches in
1Ä,S« t Stunden zu erlernen ist . — Der Preis dafür beträgt 3 Mark .

Ansichten der Arbeiten zu jeder Zeit bei 22478

A . Scharmann
,

Wilhelmstrahe 18 , 3 St .

Loose ä Stück 1 Mark ,
11 St . für 10 Mk . , 28 St . für 25 Mk

( für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfge ., bei Einschreibesendungen 30 Pfge . beizufügen ) ,

Vermischtes .

Humoristisches

xnm Knch - rnckeransstand .

* Tas „ Hamburger Frcmdenblatt
"

bringt in seiner

„ heiteren Revue "
folgendes ergötzliche Poem über die

jetzige Strikcbcwkgnng :

An die Herren Setzer .

Ihr Herren Setzer , die Ihr habt zu setze»

Dies mein Gedicht , — ich mitte Euch selber weih
'
n ;

Ihr wißt es ja : ich weiß Euch wohl zu schätzen ,
Wenn Ihr nicht wär

' t , was würde ich dann fein ?

Ich möchte auseinander setzen heute ,
Was ausznsctzcn mir Bcdürfniß schien ;

Ich bitte , daß man
' s mir nicht übel beute ,

Da wir ja an demselben Strange zieh
' n .

Ihr setztet plötzlich alle Welt in Staunen ,
Und überall hört man die Sätze jetzt :

Was haben diese Setzer denn für Launen ? l

Was haben sie sich in den Kopf gesetzt ? !

Ja , Eure Freunde selber sind verdrießlich
Und meinen , daß Ihr Euch doch überschätzt ,
Ihr droht das Setzen ausznsetzen schließlich ,
Wenn Eure Ford '

rung wird nicht durchgesetzt .

Elltgcgcn setzt Ihr Euch dem eignen Wohle ,
In Eure Galle kain ein Tropfen Gift ;

Auf And '
rer Brust setzt Ihr zwar die Pistole ,

Wie aber , wenn sie Euch nun selber trifft ?

Und mit Lerlaub , Ihr Herr
' » : gesetzten Falles ,

Das , was Ihr fordert , wäre wirklich recht ,
So setzt Ihr auf das Spiel zu eifrig Alles ,
Denn seht , Ihr wählet doch die Zeit zu schlecht .

Im Sommer sprießt an wunderschönen Plätzen
Für Strikende im Schatten wohl das Gras ,
Ihr aber könnt Euch nicht ins Grüne setzen ,
Nicht setzen an die Lippen dort das Glas .

Die Tage tverden kürzer , kälter , trüber .

Nicht lockend der Genossen frohen Schwarm ,
Wer feiert , setzt sich Hintern Ofen lieber ,
Vorausgesetzt , daß dieser ist hübsch warm .

Ich mag nicht weiter in die Zukunft sehen ,
Wo klein wohl wird man siegesstolzer Herr ,
Wie manche mögen da zum Pfandhaus gehen ,
Denn wer nicht setzt , der setzt am Ende der .

Ihr Herren Setzer --------

Der Verfasser hatte dieses den Schern gewidmete
Gedicht auf 25 Strophen berechnet . Da er sich aber
soeben überzeugt , daß er bereits 9 Stunden gearbeitet
hat , und die Herren Setzer nicht gern sehen , daß der
Mensch länger arbeitet , so muß der Verfasser die Ans -

führnng der übrigen 16 Strophen den Herren Setzern
selber anheimgeben .

* Die Fra « im DnrchfchriMsromat »
wird der „ T . N .

" von einer boshaften Feder so

geschildert : Sie wird nicht geboren , sondern er¬

blickte das Licht der Welt . Ihre Wiege , an der

ihr Manches nicht gesungen wird , was sie
später erlebt,

'
steht mit Vorliebe beim . Land¬

pfarrer oder im Forsthaus . Hier ist sie nicht
etwa ein Sprößling , welcher wächst und gedeiht ,
sondern eine holde Menschenknospe , welche ihre
Blätter dem Licht entfaltet . Als Schulkind ist
sie ein — meist — blondlockiges Mägdelein ,
der Liebling von Alt und Jung und der Sonnen¬

schein des Hauses . Wird auch nicht wegge -

lengnct , daß sie zur Zeit der Einsegnung lang
aufgeschossen , eckig und unerträglich ist , so treffen
wir sie doch meist schon nach einem Jahre wieder

als vollendete Schönheit , was gewöhnlich der in

die Ferien heimkehrende Vetter zuerst entdeckt .
Von nun an geht sie nicht mehr , sondern
„ schreitet "

; setzt sich nicht , sondern „ sinkt "
auf

eine Sitzgelegenheit . — Sie spielt nicht Clavier ,
sondern ihre Finger gleite » über die Tasten .

Sie schläft nicht , sonder » sie rnht in Morpheus
Armen . Sie wacht nicht auf , sondern sie er¬

schließt ihre Augen dem Tageslicht ; sie steht
nicht auf , sondern erhebt sich. Sie frifirt sich
nicht , sondern sie schlingt ihr Haar in einen

losen Knoten , von dem sich meist eine goldene
Strähne loslöst , wenn der geliebte Mann in

Sicht ist . Sie ist auch nicht « » gezogen , sondern
ihre Kleider umschließen in weichen Falten
ihren Leib . Mil Vorliebe verschiebt sich das

„ Bnfentnch " und läßt blendende Reize sehen

Castor - u . Filzhüte , Straussfedern , Fantasie¬

federn , Flügel , Blumen , Spitzen , Bänder ,
Schleier ,

sowie alle Putzartikel empfehlen in grösster Auswahl zu den
billigsten Preisen

Greschw . Broelsch ,
10 . Gr . Burgstrasse 10 . 10039

Mein Nebenlokal
ist noch für einige Tage in der Woche an Bereute abzugeben . 22496

E . Hinge « . Frankenstraße 11 .

Frisch cingktroffen:

Große ital . Maronen per Pfd . 15 Pf .

Teltower Rübchen per Pfd . 20 Pf .

Tafelfeigen per Pfd . 30 Pf .

Haselnüsse , große ital . , per Pfd . 30 Pf .

Keinster Astrachan , u . Ural - Caviar .

C . W . Leber
,

^ Bahnhofstraße 8 .

Hotel - Restaurant

Zum Tannhäuser
,

8 . Bahnhofstrasse 8 .

Münchener Löwenbräu

und Kaiizlerhrän .

Tiiglich frische Austern
das Dtzd . zu Mk . 1 .50 . ____

Auch gebe dieselben äusser dem Hause , das Dtzd . PJ
zu Mk . 1 .35 . 20811 Z3 .

2 ff . neue

MESSMER
“ 8

Kaiser !. König !. Hoflieferant
FRANKFURT a . B. - BADEN-BADEN.

' Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2 .80.

Im MMdnm inchaMM TWtz - Disi - Wn ' k mit pmOMd
von

Steinnietz , Orantenstraße ,

werden jederzeit und bei jeder Witterung Teppiche geklopft , von Motte « befreit sind unter Garantie

aufbcwahrt . Daselbst werden auch Motte « , Holzwürmer , sowie jedes Ungeziefer in Pelz -

werk , Möbel « n . Bette « ohne Umarbeite « vollständig veruichtct .

Klopfwerk : Hochachtungsvoll Wohnung :

Obere D - tzh -imerstr . Besitzt! Steinmetz .
W

£ miÄ
Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigenes Fuhrwerk ._______________________

21937

14 . Langgasse 14
,

empfiehlt

lt ^ nt Baseler Leckerli ( mir allein ächt ) , fst . Hollander und
^ raniischwcigcr , Konigknchcn , alle verschiedene Sorten fst . Riirn -"

Ntr Lebkuchen .
8 ® - - — _ _ ______ Senffabrik Schillerplatz 3 , Tborf . Hinterhaus

Meiiwcd . Schellfische 32 Ps . SSTr " " "

' befindet sich

eine Anzahl eleganter

Capes
wie nebenstehende Zeich¬

nung . Preis Blk . ST .

Wirklicher Werth

reichlich d . Doppelte .

Louis Rosenthal
,

Kirch gasse 32 , 323
im Neubau Blumenthal .

Stanley - Mäntel
Mk . 24 , 27 , 30 bis 48 .

S elfen wnloHs . . .

Mk . 21 , 22 . 50 , 25 , 28 bis 42 .

Havelocks
Mk . 15 , 18 , 20 , 24 bis 45 .

Sclitafrncke
Mk . 10 , 11 , 13 .50 , 15 , 18 bis 50 .

Meeren ■ Hosen
Mk . 7 , 8 , 9 , 10 , 12 , 13 . 50 , 15 bis 24 .

Ganz besonders mache auf mein grosses

Lager in

Jünglings- und Knahen - Paletots
mit und ohne Pelerine aufmerksam .
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— obwohl zu feiner Zeit imb itt feiner Gegend
ein Elches auf der blaute » Haut getragen wurde .
— Die Frau im Roman berührt nur eben die

Steifen , schlürft die Getränke und saugt den

berauchenden Duft der Blumen ei » . Wird sie
geärgert , so graben sich chre Füße in den Sand

oder die Zahne in die Unterlippe . Wird sie

angebettelt , so gießt sie den Inhalt ihrer Börse
in den Schvoß der Arme » oder sie wirft ihnen
die wohlgefüllpe Börse ganz hin . Liebt sie , so
ist sie über Nacht eine Andere geworden : sie

scheint größer , ihre Formen runden sich, ihr
Busen hebt und senft sich und sie erröthet oft
bis unter die Haarwurzeln . Das ahnungslose
Mädchen ist zum Weib erblüht . Nun heirathet
sie nicht etwa , sondern „ sie folgt dem geliebten
Manne zum Traualtar "

. Später flüstert sie
ihm ein süßes Geheimniß ins Ohr ; ihre
Hände nähen winzig Heine Sächlein und über

Jahr und Tag umspielt ein liebliches Knablein

ihre Kniee . Nachdem ihre Laufbahn vollendet ,

stirbt sie nicht , sondern sie „ schläft hinüber "
;

ebenso wenig wird sie beerdigt , sondern mau

bettet sie ms kühle Grab .

Telegramm - Tarif .

Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,
Mindestbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - llngarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Jrlaiw , Italien , Schweden u . Nor¬

wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬

negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland ( Festland und sämnckl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

bis

bis 5 Kgr :
einschl . .

siir jedes
weit . Kg .

über I über I über | über über
10 10 - 20,20 - 50, ]50 - 100 50 - 150 150

Merttzftuduugen . Versicherimgsmüuhr für
M0 Mk . 5 Pf . , niindestens aber 10 Pf ., außerdem
Packetporto wie vorstehend , bei Briefen bis zur Ent¬

fernung von 10 grogr . Meilen 20 Pf ., auf größere
Entfernungen 40 Ps . Porto .

Eilbeft - tlung für Briefe , Postkarten , Druck lachen re.
25 Pf ., für Packele bis 5 Kilo 40 Pf .

Postansträge ( bis 800 Mark ) 30 Pf . Bei lieber ;

sendnirg der eingezogcnen Beträge kommt die Post -

anweisilngsgebühr noch in Abzug .

Nach den übrigen zum Meltpsstverrm gehörenden
Landern beträgt das Porto :

Postkarten 10 Pf ., gewöhnl . Briefe je 15 Gr . frankirt
20 Pf ., unsrankirt 40 Pf ., die Einschreibegebühr
beträgt 20 Pf .

Drucksachen , Geschästspapiere und Waarenprobeu für

je 50 Gr . 5 Pf ., mindestens aber für Waarenprobeu
10 Pf ., für Geschäftspapiere 20 Pf . Meiftgew . 2 Kg .

Packele bis zu 5 Kilo nach Dänemark , Belgieir , Nieder¬

lande , Schweiz 80 Pf . ,
Packele bis zum Gew . von 3 Kg . n . Frankreich 80 Pf

* ) Postsendungen nach dem Ocsterr . Occupatious -

gebiet ( Bosnien , Herzegowina , Sandschak Novibazar )

unterliegen den Taxen des Weltpostvereins .

Packete
im

Gewichte

Vorto - Tarr
für das Deutsche Reich und Oesterreich .*)

Postkarte « 5 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Briefe bis 15 Gramm 10 Pf ., über 15 — 250 Gramm

20 Pf ., unfrankirtf Briefe noch 10 Pf . Zuschlagporto .
Drnmfachen müssen frankirt sein . Das Porto be¬

trägt auf alle Entfernungen : bis 50 Gr . einschl .
3 Pf ., über 50 — 100 Gr . 5 Pf ., über 100 - 250 Gr .
10 Pf ., über 250 - 500 Gr . 20 Pf ., über 500 Gr .
bis 1 Kgr . einschl . 30 Pf .

Waarenprodrn b . 250 Gr . nach allen Eutstrnungen
10 Pf .

Cingrschriebene 8tiefe bis 15 Gr . 30 Pf ., über
15 — 250 Gr . 40 Pf . , unfraukirte Briefe noch 10 Pf .
Zuschlagporto .

Püchscheine 20 Pf .
LostanWeilange » bis 100 Mk . 20 Pf ., über

100 — 200 Mk . 30 Pf . , über 200 — 400 Mk . 40 Pf .
Nach Oesterreich : 10 Pf . für je 20 Mk . , miud . 40 Pf .

Für Uachnahmrpendnngrn kommen neben dem

Porw für dre betr . Senvung im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühre » zur Erhebung : 1 ) Vor¬

zeigegebühr von 10 Pf . 2 ) Die Gebühren für
Uebermittelung des eingezogeneu Betrages an den

Absender , und zwar : bis 5 Mk . — 10 Pf ., über
5 - 100 Hlk . -- -- 20 Pf . , über 100 - 200 = 30 Pf .,
über 200 — 400 Mk . = 40 Pf . Nach Oesterreich :
das Packetporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 2 Pf . pro Mk ., mindestens 10 Pf .

Das Porto für Parstrte beträgt auf Entfernungen
( in geogr . Meilen ) :

Zm « 1 Zone 2 Zone 3 Ẑone 4 Zone 5 Zone 6

25 Pf .

5 „

50 Ps .

10 „

50 Ps .

20 „

SOPf .

30 .

50 Pf .

40 „

50 Pf .

50 „

Oeffentlicke Gebäude .

Accise - Amt : Heugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .

Amtsgericht : Marktstr . 1
und 3 .

Armen - Augenheilanstalt :

Kapetlenstrasse 30 und
Elisabetiienstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Umdwehr -Bataütons :
Rhein stresse 47 .

Herberge zur Heimatk :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rhsinstrasse 38 .

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

Königl . Zoll - u . Steuer¬
amt f : Rheiustrassc 12 ,
Taunusbahnhot .

Leihhaus : Neugasee 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthauestrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbucherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

für den ärztlichen Beraf
fertigt die

L . Schelleflberg
’
sche

Hefbudidrudrerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

V

Wiesbadener Tagblatt < Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasfe 27 < 39 . Jahrgang . No . 32 » .

Bekanntmachung ; .

Ausbildung von Krankenpflegern betreffend .

Der unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten

des „ Kreis - Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und

erkrankter Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden )
“ im Laufe dieses

Winters wiederum 10 Personen als Krankenpfleger
ausbilden zu lassen .

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem „ Kreis -

Verein “
gegen ein '

e festgesetzte Entschädigung zur Ver¬

fügung stehen , während im Frieden denselben Gelegenheit
geboten ist sieh vermöge ihrer Ausbildung
lohnenden Verdienst zu verschaffen .

Unbescholtene , zuverlässige , körperlich rüstige Personen

deutscher Nationalität , die in keinem Militär - Verhältniss

stehen — also vollständig militärfrei sind oder dem

Landsturm und der Ersatz - Reserve II . UI ässe

angehören — und die sich für den Kranken - Pflcgerdienst
genügend eignen , wollen sich schriftlich bei dem Unter¬

zeichneten bis spätestens zum 10 . Dezember 1. J . melden .

Die Ausbildungszeit ist während der Monate Januar ,

Februar und März auf wöchentlich 2 Abende (zu 2

Stunden ) bemessen , auch wird Denjenigen , welche an dem

Unterrichts - Kursus mit genügendem Erfolg theil -

nehmen , nach Beendigung desselben eine Vergütung von

20 Mark gewährt .

Wiesbaden , den 21 . November 1801 . 408

Namens des Vorstandes des » Kreis - Vereins zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger

(Stadtkreis Wiesbaden ) « .

Der Vorsitzende :

von Ibell , Oberbürgermeister .

Parfumeries . Nouveautes speciale .

Nürnberger Lefaclieii

in den Preislagen von

8 , 1 ® , 12 , 15 , 18 Mk .

in 55 verschiedenen Sorten in stets frischer

Sendung empfiehlt 21629

A . M . JVaeh .f . 9
1 . Kleine Burgstrasse .

| Louis Rosenthal
,

32 Kirohgasse ,

im Neubau Blnmenthal .

Soeben eingetroffen .

„
La Etosee Crcuie “

.

Einzig in seiner Art . Erhält die Haut stets

zart , geschmeidig , duftend .

99jLa Itosee du Oorps66
delicates Parfüm , wunderbare Wirkung

bei der intimen Toilette .

Depot generale de la Maison Bertrand in Paris

bei

Maison Pellegrini in Wiesbaden
,

Friedrichstrasse 5 , Bel - Etage .

Im grossen

Husves ' hauf

befinden sich

prachtvolle

Jaqutites ,

neueste Faxens ,

Bckanntmachuilg .
Auf die ani 14 . I . M . zur Zcichimng aufgelegte neue 4p (5t . städtische

Anleihe von 278,000 Mk . werden im Nachhause , Zimmer , 23 nachträglich

noch Anmeldungen eutgegengenommcn . Wiesbaden , den 26 . Novbr . 1891 .
Der Oberbürgermeister , v . Ibell . *

Reue grotze
vorzüglich kochend , sowie

neue Bietoria - Erbsen n »it und ohne Schalen , ]
„ Perl - , Mittel - und große Bohnen ,

„ grüne französ . Erbsen ,

„ Linsen in fünf div . Sorten ,

„ Grünkerrr , ganz und gemahlen ,

Patent - Gerste , Knorr ’ » Hafermehl und stimmlich«
Suppen - Artikel in anerkannt frischer bester Qualität empfiehlt
billigst 22549

«Julius jPraetoriuS
)

Samenhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Heller - Linsen
,

la Pferdefleisch ,

Kochfleisch mit Knochen 20 Pf . ,
Bratenfleisch ohne Knoche « 30 Pf . ,
Hackfleisch 32 Pf . per Pfd .

empfiehlt

ML Ureste , 6 . Hochfiätte 6 .

Zur gefl . Nachricht , daß ich am 1 . Dezember mein Geschäft nach

Webergaffe 24
verlege . Bestellungen können auch in meiner Wohnung , Goctheflratz « 3 ,
« nsgegebeu werden .

Hochachtend
Heinrich Grün ,

Schuhmacher .
_________

Sichere Existenz .
Ein gut gehendes feines L ^ ttgrfchäst in bester Lage , vcrbmrden mit

Eier , Sutter , Käse Gemüse und Flaschenbier , ist anderweitiger lltuep
ochmungcn halber günstig zu übertragen . Näh , im Tagbl -Verlag . 2Ä44K

Verloren ein großer Ohrring «Amethyst u . Topas ), SüefmüttercheN
darftellcird . Gegen Belohnung abzugeben Kellcrstraße 1 , 2 Tr . l .

Em kleiner jungen Baflord - MopH zugelaufen . Gegen Erstattung
der Jttsertiotrs - Gebührul abzuholon bei Frl . M . Ridder , Friedrich¬
straße 20 , 2 . 22551

Danksagung !

Für die weben Beweise herzlicher Theilncchme bei dem

so schnellt « Hinschcidrn unserer lieben Schwester mtb

Schwägerin ,

Emma Ecker ,

in Folge eines Schlages , sprechen wir hiermit unfereii

herzlichsten Dank aus . 22541

Die tmucrndeir Hinterblirbonen :

Engen Macht «

» nd Fra « , geb . Htüüer .

W iesbadener

Mlettanten - Orehester - Vereii .

Herren der besseren Stände , welche ein Streiche oder Blas -

Instrument spielen und dem Wiesbadener Dilettanten - Orchcster -

Berein beizutretrn wünschen , belieben sich Ixi dem Dirigenten des

Vereins , Herr « Coneertmeifter Arth . Michaelis ,

Kirchgasse 32 , anzumelden . Besonders erwünscht sind noch
Vertreter für Cello , Slarwette , Horn und TrompeL . 22352

Praktische Neuheit .

D . R . P . a . D . R . P . a .

(Stg . 275/11 ) 34Mf . 5 .50 ) .

Concert

« Ml

Otto Kühn ,

« M Stuttgart .

WW Verknufosiellen
werden überall

errichtet .

( Gemischter Chor ) .

Samstag , den 28 . November , Abends 8 Uhr ,

im Saale des Schützenhofes :

2

Iertungs Halter ,

Preis Mk . 2 . 50 , in hochfeine «

Geschestk - Carton .

Wbertroffenim Gebrauch .

Zu haben in jedem , besseren
Haudtnngs - , Papierwaarem ,
Knrzwaarengeschäft nud jeder
Buchhandlung oder direkt von

der Fabrik franco gegen Vor -

hercmsendnng von Mk . 3 . — , auch
in Briefmarken ( 2 Stück franco

mit darauffolgendem Ball , wozu wir unsere

verehrten Mitglieder hierdurch ergebens ! einladen .

Der Vorstand .

22362

Kroneueck , Lehrstraße 2 .
w Haute Mbcttd : Metzetsttpp « . - V3

Morgens Wellfleisch , Bratwurst mtt Sanerwrrrst , wozu freund¬
lichst einladct _____________________________ fli . Koch .
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